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Der Dom zu Haynau
Am 4. Dezember 1935 400 Jahre evangelisch —

Betrachtungen zu seiner Geschichte und seiner Kunst
F ortse tzu n g  Von P as to r  H erm an n  Fraedrich

D er  schwedische R e t te r

Das Schicksal der evangelischen Kirche 
Schlesiens schien besiegelt , der schlesische 
P ro tes tan t ism us verloren. Da ha t  Gott e in­
gegriffen in ein ablaufendes Schicksalsver- 
iiängnis. D er  schwedische König K arl XII. 
schuf eine völlig verän d er te  Lage, als d ie  
schlesischen Stände chm als protestantischen 
F ürs ten  —  und sie wußten wohl, d aß  Schwe­
den G aran t  des Westfälischen Friedens  war 
—  die B edrängnis  der  evangelischen K ird ic  
Schlesiens klagten, als er auf einem K riegs­
zug von Polen nach Sachsen durch N ied e r­
schlesien kam. Sie kon n ten  mit den t r ö s t ­
lichen Versicherungen e iner baldigen A b­
hilfe nach Hause ziehen. Und diesmal w a­
ren  es w irklid i nicht n u r  W orte .  Entschei­
dungsvolle Tat folgte. In der  A l t r an s täd te r  
K onvention  des Jah res  1707 w urde K aiser 
Joseph I. verpflichtet, u n te r  anderem  auch 
im F ü rs ten tu m  Liegnitz d ie  Kirchen und 
Schulen, die nach dem Westfälischen Frieden  
weggenommen waren, den Evangelischen 
längstens binnen sechs M onaten zurückzu- 
geben und wieder mit evangelischen P f a r ­
rern  un d  L eh re rn  zu besetzen. Infolge d ie ­
ser K onvention  erhielten auch die Evangeli­
schen in H aynau  noch im  gleichen Jah re  
ihre K ird ie  zurück. (In d en  se lbständigen 
schlesischen H erzog tüm ern  waren es allein 
130 Kirchen.) Am 12. D ezem ber 1707 w urde 
durch einen F ran z isk an er  die le tz te  Messe 
gelesen. Die N ebena ltä re  Avurden so fo r t  b e ­
seitigt und aller K ird ien o rn a t ,  sowie alle 
Bilder fortgeschafft. Am 14. D ezem ber  h ä n ­
digte die mit der D urch fü h ru n g  d e r  K o n ­
vention b eau f t rag te  Kommission des K a i­
sers auf dem Schloß in Liegnitz  d e r  nach 
dort befohlenen H ay n au er  A b ordnung  die 
Kirchenschlüssel aus. Noch ehe die höhere  
Erlaubnis einging, vollzog m an die W ahlen 
fü r  die unbesetz ten  P red ig t-  und L e h r ­
ämter. Man konn te  es k a u m  erw arten ,  der  
Stad t lebendige Mitte  w ieder ganz zu eigen 
zu haben: d en  Dom. Schon am 4. A dvent 
erfo lg te  die feierliche iEin weihung de r  K i r ­
che, d e ren  weite  Hallen b ese tz t  waren von 
einer d ankerfü l l ten  Gemeinde, die das wie­
dergew onnene K leinod um so h öher  zu 
schätzen wußte, je  schmerzlicher und driik- 
kender  ihr seine E ntz iehung  gewesen war.
Seit dieser Zeit w urde  lange der 4. A dvent 
als Tag des Kirchweihfeistes gefeiert .  H eu te  
tu t  man das nicht mehr.  Das d ü r f t e  nicht 
so sein, rmd das b rauchte  nicht so sein. V iel­
leicht wird es einmal w ieder anders. E h e ­
dem wnr’s auf  jeden  'Fall ein Fest tag , der 
aLJe b i 8 ins In n e r s te  e rschü tte r t  h a t .  Davon 
habe ich etwas gespürt,  als ich in dem ä l te ­
sten unis e rhal tenen  Taufbuch  las; es u m ­
faßt E in tragungen  seit Beginn des D re iß ig ­
jährigen  Krieges. Gegen Ende des Bandes 
h ande lt  cs sich um die Zeit , da m an  den 
Dom se in e r  'Gemeinde im  Jah re  1701 nahm.
Das le tz te  K in d  war igetaoilft; nun w ar nichts 
m eh r  e inzutragen im Taufbuch. A ber  d e r ,  
der  das R egister  b ish e r  geführ t ,  der Kirch- 
d iener Johannes  Lips, E nkel des Anno 1633 
von d en  K ro a ten  am A lta r  der Kirche m iß ­
handelten  H ay n au e r  P as to rs  B a lth asa r  Jüps, 
setzt einen tief wehmütigen Schluß an das 
Ende, voll Glauben und Hoffen, u n d  da*zu 
malt e r  ein K reuz. Das sieht aus wie ein 
G rabstein , u n te r  dem das L iebste  ru h t .
Ja h re  s ind  vergangen; d as  Buch h a t  gew ar­
te t ,  wie seine Gemeinde. Und als G ott  sei­
n e r  Gemeinde den Dom zurückgab, da  m u ß ­
te das vers tau b te  T au fro g is te r  wieder h e r ­
vor  aus se iner  Ecke, und der  d e r  1701 das 
Ende  geschrieben h a t t e ,  schrieb 1707 den 
Anfang vo ll d a n k b a re r  F reu d e :  „N un haben 
wir unsere  Kirche wieder —  und  des ers ten  
ge tau f ten  K indes N am en  —  es w ar ein 
Büchlein ist. ,G o t t l o b t “ Mit großen Buch­
staben s te h t  es da, wie kein  N ame auf  all 
den anderen Seiten v o rh e r  und nachher. Die 
großen Buchstaben sind nicht Zufall ;  sie sind 
Absicht. Im N amen d es  ersten Täuflings

Eingesandt: Artur Kühn

w urde sichtbar und h ö rb a r  und spürba r  die 
F reu d e  einer evangelischen Gemeinde:

„G ottlob! N un haben wir wieder den 
D om !“

Das alte  T au freg is te r
Aus unserem T aufreg is te r  setze ich nun 

h ie rh e r  den vollen W o rt lau t  der  E in tragung  
des Kirchdieners und Tuchmachers Lips, in 
der Bezug genom m en wird auf die W eg­
nahm e d e r  Kirche in der Zeit von 1701 bis 
1707. Audi dieses Stink  wird h ierm it das 
ers te  Mal veröffentlicht.

„E nde  des evangelischen Gottesdienstes, 
den  16. April die Kirche 'in katholische 
H ände kommen, und in d ie  Sieben 
J a h r  von Ihnen heha lten ,  nach Ver- 
fl ießung ab e r  derse lben  durch Gottes 
sonderbahre  Gnade aber, wie derumib 
dem Evangelische zu I h r e  G ottesdienste  
e ingeräum et wa rd.
BENEDICTUS DOMINUS DEUS!“

„A nno Christi 1707 A/O.
Nachdem d ie  R öm isdie  K aise r liche  auch Zu 
U ngarn  und Böhcimb Köni/glidie M ajestät 
U nser A llergnädigster Kayser,  K önig und 
H err ,  Josephus I. vermöge der  mit 
Ibro  M ajestä t  dem Könige in Schweden, 
K arlo  XII d en  1. S ep tem b e r  zu A ltrans täd t  
in Meißen au fger ich te te r  K onv en tio n ,  
den 14. D ezem ber der evangelischen Gemeine 
die Sehliissel zu h ies iger  S tadtkirchen durch 
die hochansehnlichen K aise r l ichen  H erren  
Kommissarios
auf dem 'Schlosse zu Liegnitz zustellen und 
übergeben  ließen und d ieselbe cum annexis 
zum G ottesdienst der  u n v erän d er ten  
Augspurgischen Konfession 
Allergnädigst w ieder übergeben, sind von 
d e r  Zeit an allhier gebohren und getauf  
worden wie folget.
A edituus era t ,  Johannes  Lips, Lanifix."
(d. h. K ircbdiener w ar Joh an n es  Lips, Tuch­
macher.)

Es folgt die T au fe in trag u n g  des ers ten 
B üb I eins, g e tau f t  am 15. D ezem ber 1707 
auf d en  N amen „G o t t lo b “ !

Aus dem  gleichen Taufbuch gebe ich im 
Folgenden die E in tragung  über  einen in ­
folge der T ü rk en k r ieg e  nach H aynau  ver-

Die Scliüliwaldaucr in Solingen 1961

schleppten T ürken jungen  b e k an n t ;  dabei 
er innere  ich daran ,  'daß 1682 die T ü rk en  
mit 200 000 Mann sengend u nd  b ren n en d  
bis vor die M auern Wiens rückten. Nach 
langer B elagerung, ab e r  doch in b lu t iger  
Schlacht besiegt, zogen sie ab von der R esi­
denz Leopolds. Auch die ungarische S tad t 
Ofen, die die T ü rk en  146 Ja h re  lang b e ­
sessen, fiel in die H and d e r  Ö sterreicher.

A. 1687 F re i tag  vor d e r  11. Ju lyus ist 
ein g e fan g en er  T ü rk en  K n a b e  von 7 oder  
8 Jah ren  von Offen aus U ngarn  So von 
einem Krieges-Offizier, welcher a llhier 
gewesen, (Tit.) H e r rn  Zacharias Satiren 
als H e rrn  B ü rg e r  M eis te r  geschenkt und 
nach des H errn  B ü rg e r  M eisters  seinem 
A bste rben  von (Tit.) H e r rn  C hris tian  
Saur,  als seinem II. S ohne  u n te r r ic h te t  
und zu r  .Schulen gelhalten. Und E r  selbst 
begehre t  und verlanget die Lutherische  
Lehre  und Religion an zu nehm en , ein 
Christ zu w erden  und d e n  gem eldeten  
11. July Allh ier  be i  u n se re r  K irchen sich 
tau fen  lassen, d a  er  'den N ah m en  G o t t ­
fr ied  bekom m en, seine P a t t e n  sind ge- 
gewesen (Tit.) H e r r  G o ttf r ied  H oppe, 
Past. Allh ier  wie auch des H aynau ischen  
Kreyses Senior und andere.
Dazu b ring t das S te rb e reg is te r  aus dem 
J a h re  1693 die E in trag u n g :
„D o n n ers tag  w ar de r  17. S ep tem b er ,  ist 
bei H e rrn  Johann  C hris tian  S äuern ,  Ge- 
richtsschöppcn, d e r  g e tau f te  Tiirken- 
Itnabe Nah men« G ottf r ied  O fn e r  m it  der 
halben iSchule b eg rab en .“ Das G rabm al 
von Zacharias S auer  ist links n eb en  der  
K irch tü r  am D om platz  e in g em au er t ;  'das 
D enkm al des Sohnes, Chris t ian  Sauer,  in  
der  Kirche, N ordsei te ,  am 1. P fe i le r  vom 
A lta r  aus. F orts ,  fo lg t

Volkssehule Nieder-Bielau
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Georg K indlcr :

£tinnetmNen eines
Steigen wir in H am burg in den Zug, so 

Iah ten  wir durch eine flache Landschaft bis 
Liegnitz. H ier erst fängt der Zug an zu 
steigen. Noch is t Ebene ringsum in Richtung 
Goldberg. Da tauchen in der  Ferne  die 
.lauer sehen mul llcsshcrgc auf, und von der 
Ilctlwigskapcllc an geht es h inun te r  ins 
Katzbaehtal. Goldberg liegt vor uns, auf 
eiueni Berge gelegen, in aller Pracht. Das 
L äuten  des Zuges schallt immer wieder zu­
rück. Die Bahnleitung ha t te  schöne Ans- 
sichtswagen mit breiten Fenstern  eingesetzt. 
Die Bimmelbahn fu h r  an blühenden Obst- 
Inininen und schnatternden Gänseherdcn 
vorbei. Manchmal ging es sogar mitten durch 
eine Wirtschaft.

Der Dichter Waldemar W alte r  besang 
Goldberg:

Von der Sage reich umwoben,
Wie mit goldnem Schleicrband,
T hronst  du, Goldhcrg, berghoch oben 
Ü berm  frisdien Ivatzbadistrand,
Gleichend ihrem holden Bilde 
B ethlehem im heiPgen Land,
Wo einst strahlend im Gefilde 
D e r  G eburtss tern  Jesu stand.

Schau’ im Geist dich an den Zeiten,
Da mau eifrig grub nach Gold,
Sich, die Knappen eilig schreiten,
Hin nach W ahls tatt  ohne Sold,
Um für s Deutschtum dort zu sterben 
Mit dem Fürs ten  Herincus.
H ör’ das ferne Herzogswerben 
Nach des Goldes Überfluß.
Bliche mit Entsetzen lähmend 
D er  Hussiten Rauh und Mord,
Schaudernd wie die Pest bezähmend 
Zieht durch unser Sdilesierland,
Sehe Wallcnstein'sche Horden 
P lündernd durch die Tore ziehn, 
Schreckensgleich von all den Morden 
D einer B ürger Augen glülm.

Wisse, daß in deinen Martern 
All die holden Mägdelein 
Kläglich wollten nicht versauern,
Da sie sprachen nur  Latetin.
Das H e rr  Trotzendorf die Buhen 
W either aus dem deutschen Land 
Lehrte  in den Klosterstuben 
Als cler Sprachen Unterpfand.

a llen  tjolübetNen
Hungertuch. Als er sang- und klanglos zu 
Grabe getragen wurde, ging große Empö­
rung durch die Stadt. Daß er uns so viele 
schöne Stunden geschenkt ha tte ,  schien ver­
gessen zu sein.

Goldberg liegt auf m ehreren  Bergen. Im 
Osten der Stadt ist der Bürgerberg. Er 
wurde von B ürgerm eister Matbäi um 1870 
ausgebaut mul schöne breite  Fußwege an ­
gelegt. Von d e r  R it te rs traße  ans fü h r te  eine 
Wagenauffalirt fü r die B rauer  hinauf. Zahl­
reiche andere schöne Wege führ ten  rund um 
den Berg, am äußersten Ende ha t te  man 
einen Ruhesitz, „Das W eitende“, mit stei­
nernen Bänken und einem Steintisch einge­
richtet. Schmale, lauschige R uhebänke und 
Blumenbeete erf reu ten  die Besucher. Von 
den Lichtungen aus konnte  man die Stadt 
sehen. Schöne, breite, mit Gas beleuchtete 
Stufen führten  von der Badeansta lt  aus h in­
auf. Auf der P la t t fo rm  stand eine Gast­
stätte, eine A rt  Schwcdzerhaus, mit großem 
Tanzsaal und einer Glasveranda in Richtung 
nach dem Südwesten, so daß den ganzen Tag 
die Sonne auf dem Platz  lag. D er  Vorplatz 
war mit Kies bestreut. Zwei Treppen führ ten  
auf ein P lateau , auf dem das Orchester der 
S tadt K onzerte  veransta lten  konnte. In den 
Wandelgängcn herrschte hei schönem W ette r  
reger Betrieb.

In den Lokalen war Hochbetrieb. Die K on­
ditoren schickten Kuchenfrauen mit Sahne­
rollen, Windbeuteln, Liebesknochen und 
sonstigem Gebäck in die Gastwirtschaf teil, 
damit jeder  Kuchen kaufen  konnte. Das 
Bier war meist einfaches, dunkles mit einem 
Schuß Himbeersaft.

Die Schützen hatten  am Fuße des Biirger- 
le rg es  einen Schießstand errichtet.  Der 
Berg deckte den Kngelfang. Um die B ürger­
bergbaude waren Grünanlagen und ein Gold- 
lischtcich. Uin 1900, als Goldberg die Wasser­
leitung baute, wurde auch ein Springbrunnen 
errichtet.  Das Goldberger Wasserhebewerk, 
das in Neuliindel lag, pum pte  das Wasser 
nach dem Wolfsbcrg ins Reservoir und floß 
fast turinhoch un te r  eigenem Drude.

F rü h er  hieß der Bürgechcrg Galgenberg. 
Wo einstmals der Galgen stand, war nun

Und noch weiter ziehn die Bilder 
Wie im Kino mir vorbei,
Wie ein Fcindeskampf, ein wilder,
Hoch vom Wolfsbcrg drang herbei.
Denke auch an jene Stunden,
Als d e r  alte Fritz bei dir  
helilte viele Schmerzenswunden.
Schuf dir eine 'Straßenzier.

Mit dem Handwagen oder zu Fuß, das 
Wenige schleppend, was sie noch besaßen, 
zogen seine Bewohner hei 22 Gr<ad Kälte 
Mitte Jan u ar  1945 auf den Landstraßen ins 
Innere des Reiches.

Durch den Goldbengbam, die Tuchmache­
rei, später durch seine Zigarrenfabriken und 
Stum penfahrik  von Neumann stancl Gold- 
lverg trotz seiner Lage, weitab d e r  großen 
Straßen, immer i in Wirtschaftsleben der 
Zeit. Der alte Fritz besuchte die Stadt, um 
der Tuchmacherei Aufschwung zu geben.

ln  der Stadt herrschte ein reges Musik­
leben. Schlüter gab Konzerte , veranstaltete 
P latzkonzerte  am Sonntagvormittag auf dem 
Ober- und Niederring, seine Musikschule 
stell te die musikalische Begleitung hei Hoch­
äm tern  u n d  großen Messen, blies vom Turm 
der evangelischen Kirche den Schlußchoral. 
Die Verstorbenen des Kriegervereins und 
der Schützen wurden mit dem Trauermarsch 
von Chopin zur letzten Ruhe geleitet, doch 
mit frohen Weisen kam man vom Friedhof 
zurück. Auch bei Tanzvergnügen batte  die 
Musikschule einen großen V orrat an Musik­
stücken. Bei Marschmusik stellte Wilhelm 
Schlüter 30 bis 40 Musiker auf die Beine. 
Selbst bei Furtwängler spielten Schlüterschü­
ler mit.  Als die NSDAP am Ruder war, nag­
te cler inzwischen altgewordene Schlüter am

Falkenhain —  Das alte Kirchlein nahe dem 
Mittelgut ist der Herzogin Hedwig geweiht 
und weist in  seiner B auart  auf die Zeit um 
1200 hin. Zeichnung: Elfr iede Springer 

Eingesandt: Johannes Grünewald

ein überdachter Pavillon mit Steiubäukmi
uml einem Steintisch u m  eine Säule, die in 
der Mitte stancl. Von hier aus ha t te  man 
einen herrlichen Blick auf die Stadt Ein 
K riegerdenkmal,  ein Findling, wurde nach 
dem ersten W eltkrieg errichtet.  Im mer war 
der B ürgerberg  gepflegt, stets lagen Kränze 
oder standen Blumen am Denkmal. Der 
B ürgerbergw ärte r  Kittich war Gärtner. Viele 
Vögel, mancherlei Art, lebten hier. Ein 
K inderhor t  an der Südwestseite gelegen, 
nahm die K inder arbei tender M ütte r  auf. 
Am Fuße des Bürgerberges, an der alten 
Janers traße ,  lag die Froihadeansta lt ,  die mit 
allem K o m fo r t  eingerichtet war. Im R estau­
rant,  vom Biirgerbergwirt bewirtschaftet, 
spielte die Stadtkapelle  u n te r  Leitung von 
M usikd irek tor Schlüter ihre Weisen. Man 
behaupte te ,  daß es weit u n d  bre it  kein schö- 
nicres F re ibad  gegeben hat.

Daß in der S tadt sehr wohlhabende B ür­
ger lebten, sieht man an den wuchtigen 
G rabdenkm älern  längst ausgestorbener Ge­
schlechter.

Rings nm die Stadt, entlang der S tad t­
mauer, waren prächtige Prom enaden angc- 
!egt.

Im Südwesten lag der Wolfsbcrg, auf dem 
einst eine R au h r i t te rb u rg  stancl. Jahrelang 
beraubten  Kuno vom W olfsberge und seine 
Spießgesellen die vorbeiziehenden Kauf- 
lcute, die kostbare  G üter aus Böhmen brach­
ten. D er  Berg sah schwere K ämpfe toben, 
als am 23. August 1813 ein französisches 
Bataillon von Deutschen aufgerieben wurde.

Die Wilhehnsbaude sah wie ein Schweizer- 
haus aus. Almartige Wiesen gaben der Ge­
gend Hoehgebirgscharakter. Gutsbesitzer 
R it te r  am O bertor  w ar der Besitzer des 
Wolfsberges, da er in seiner F lu r  lag. D er 
Drei-Mohren-Wirt Glasnick ließ Wege und 
die Rodelbahn anlegen und Bauden errichten. 
Von der Wilhclmsbaudc 'führte  ein Weg zu r  
höhergelegenen Wolfsbaude. Vor ihr lag das 
ganze Riescngebirge ausgebreitet.  Jahre lang 
bat Glasnick den Berg bewirtschaftet,  bis er 
mit dem Abbau von Basalt begann und da­
bei ein rc id ic r  Mann wurde. Als er  in der 
Inflation sein Vermögen verlor, w ar er froh, 
daß er als Teilnehmer von Mars-la-Tour 
monatlich 10,—  M ark erhielt.

Als auf dem Wolfsherge eine Segelflieger­
schule errichtet wurde, in der man A-, B- 
und C-Prüf'imgen ablegen konnte,  als eine 
R ep ara tu rw erk s ta t t  entstand, da wurde 
auch eine Straße an der Westseite des B er­
ges fü r  A u toverkehr  angelegt, aber der 
Baudenbetr ieh ließ genau so nach wie auf 
dem  Bürgerberg. Die W ilhelmsbaude war 
die erste, die  als W ohnung diente. Oben 
wohnte Richard Grallert.  Die K inder  hatten  
täglich einen ©inständigen Schulweg. Die 
S tad t ha tte  wegen der herrlichen Aussicht 
reges lu teresse, die Baude zu erhalten. Der 
Taubenberg, die W anderungen übers W ald­
schlößchen, Bad H erm sdorf,  die Katzbach 
und Oherau, die  Wiesenwege am Königs- 
sluhl, die Hollandcrmiihle waren andere 
Ausflugsziele. W er aber g a r  nicht laufen 
wollte, der k le t te r te  auf den  64 M eier hohen 
Kirchturm, nahm ein Fernglas mild besah 
sich alles schön von oben. F rü h e r  wohnte 
hoch der Turinwächter, der gleichzeitig 
Glöckner war, dort oben. E r  gab auch F eu e r ­
alarm.

An jeder  Turmseite, die genau nach den 
Himmelsrichtungen lagen, war ein Z ifferb la tt  
angebracht, das die Größe eines Scheunen- 
lores hatte.

Bei schönem W ette r  sah man in der 
Ferne  die Schneekoppe, Liegnitz und das 
K loster Lcnbns liegen.

Mit dem Lied unseres Heimatdichters 
Vogt beschließe ich meine E rinnerungen an 
Goldberg:

Wie weit mich aridr mein Wnnderstab 
geführt auf d ieser  Weilt, 
ich kenn’ ein herrlich Plätzchen nur, 
wo m ir’s so gut gefällt.
Dort, wo der Wolfsberg dem Flensberg 
reicht die Hand,
da, wo der hohe Stad tpfarrk irchenturm  
hinausragt weit ins Land, 
da winket mein Goldbergia, 
du liegst so hoch und freundlich da!
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Die Scheiben dee ScUüSchönau
F ortse tzu n g

W enn die G edanken w andern  und das 
geistige Auge vor vielen Scheiben H alt  
macht, leuchte t noch einmal die E rinnerung  
auf. V er lo ren  is t die H eim at und müde 
schließen sich die Augen nach all dem 
Schönen, was war in unse rm  H eim ats täd te l  
erleb ten . W ieder  sitzt de r  Michel, sein 
H au p t  in die H ände gestü tzt auf dem 
R aum stum pf ,  u n d  t r a u e r t  um sein V a te r ­
land (Scheibe von 1919).

Eine P lau d e re i  ü b e r  die F re ih an d v er­
einigung, ü b e r  die b es ten  Schützen, ü b e r  die 
Schützenkönige u n d  über  den Anschluß der  
Gilde an den Deutschen Schützenbund, .Schle­
sischen Schützenbund, Riesengebirgsschüt- 
zenbund  u n d  an den Bolkoschützenbund.

Da auf  den D eu tsd ien  Bundesscbießen 
n u r  F re ih an d  geschossen wurde, ließ es sich 
die L e i tu n g  d e r  Gilde angelegen sein, auch 
diesen S port  zu fö rdern .  H ier  w ar  es b e ­
sonders  d e r  In i t ia t ive  des Schützenmajors 
A r th u r  W ern e r  und  seines engeren Stabes 
zu verdanken ,  daß sieb eine solche V ere in i­
gung bildete. D aß zu dieser se lbs tvers tänd­
lich n u r  die besten  Schützen der  Gilde sich 
fanden, d ü r f te  einleuchten. Eis w ar im m er 
d e r  W unsch traum  des G ildenführers  und  
einzelner Schützen, einmal ein großes B u n ­
desschießen m itzuer leben  und  das damals in 
Aussicht s tehende große Bundesschießen in 
K öln  b ildete  den Anlaß, eine Reisekasse 
h ie r fü r  u n d  eine F re ihandvere in igung  zu 
schaffen.

D ieser  Fre ihandvere in igung  tr a te n  —  zu­
mal die Nachbargilde Goldberg d a fü r  ein 
gutes Beispiel gegeben h a t t e  —  folgende 
Schützenbrüder  bei, soweit ich dieselben 
noch in E r in n e ru n g  habe:

Schützenm ajor A r th u r  W ern e r  
Schützenbruder  T heo d o r  Schräder 

„ C urt  K unkel
„ H a r tm a n n  Vogt
„ Georg Liirig
„ Richard Röhricht
„ Georg Beer
„ A lfred  B eer
„ R ud o lf  M üller
„ Otto  G rün
„ Richard  Wellenberg
„ T ra u g o t t  Fritsch.

D ie Z usam m en k ü n f te  fanden  meist 14tägig 
am Mittwoch nachm ittag  (statt und  es w urde  
dabei fleißig geübt. Die M itg lieder der V e r ­
einigung m u ß ten  sich ers t  d aran  gewöhnen, 
auf einen Spiegel m it  schwarzem Blättchen 
zu schießen, w ährend  es doch bei dem Schie­
ßen  auf  Anstrich u m g ek eh r t  w a r  (weißes 
Blättchen m it den Ringzahlen  18, 19, 20).

Im m erh in  w urden  mit der Zeit aber ganz 
gu te  R esu l ta te  erzielt  und manch e iner  sah 
sich schon in G edanken m it  einem E h re n ­
preis  vom Deutschen Bundesschießen zu- 
rückkehren. A b er  m i t  der F a h r t  nach Köln 
w urde  cs le ider nichts. Die Verein igung 
m u ß te  .sich d a rau f  beschränken, all jährlich 
ih r  Freihandkönigssch ießen  abzuhalten , w o­
zu selbstverständlich  auch eine F re ih a n d ­
k ön igske t te  gehörte ,  ges t if te t  von A r th u r  
W e rn e r ,  gea rb e i te t  von Schützenbruder  A r ­
th u r  Bendiseh. Im  Anschluß an dieses kleine 
Königsschießen fand  dann  gewöhnlich ein 
gemütliches Fümtopfessen auf dem Stande 
s ta tt ,  wozu die G att in  des H erhergsw ir ts ,  
F r a u  M arie R öhricht,  die äu ß ers t  schmack­
h a f te  K os t  lie fer te ,  und  wais im m er in einer 
fröhlichen Fidel i tas  seinen A usklang fand.

Als F re ih an d k ö n ig e  gingen h e rv o r  die 
S ch ü tzenbrüder  T h eo d o r  Schräder, H a r t ­
m an n  Vogt,  Georg Lürig  und  Georg Beer.

N u n  ab e r  ein W o r t  zu den w eiteren  b e ­
sten Schützen de r  Gilde und wer, wie ich, 
die Geschickte de r  Gilde schon seit seiner 
Jugendze i t  im m e r  m it  In te resse  verfo lg t  
h a t ,  wird sich gern  de r  N amen e r innern  die 
nachstehend au fg e fü h r t  sind. Es w aren nicht 
wenige Schützenbriider,  die ü b e r  ein sehr 
gutes Auge und eine äu ß ers t  sichere H and  
verfüg ten .  So möchte ich in e rs te r  Linie 
von den ä l te ren  Schützen benennen  den 
T ischlerm eister R o b e r t  B ee r  (Schwiegervater

von M alerm eister Gustav Knohlodi) ,  von 
dem auch so manches schöne Scheibenbild 
im Schützensaale gemalt war. W eitere  gute 
Schüzen waren Ü hrm acherm cis ter  Gustav 
Weißpflock, Tischlermeister H erm an n  Zieg­
ler, R a tskel lerpäch ter  Gustav Meschcder, 
G asthausbesitzer Otto Söhnel,  M alermeister  
Gustav  Knobloch, Schwarzviehhändler R e in ­
hold Brode, Buchdruckereibesitzer Franz 
Beuchei, Tischlermeister Emmo Mesdrter. 
In  der  B lü tezeit d e r  Gilde, also in den 
Jah ren  1925 his 1933, tra ten  besonders h e r ­
vor die S d iü tzen b rü d er  A r th u r  W erner ,  
Reinhold Beer, Georg Beer, Richard Ander, 
Richard Liehr,  P au l  Weißpflock, Theodor 
Schräder, Otto Grün, H a r tm an n  Vogt, R i­
chard W illenberg, Georg Lürig, Curt K u n ­
kel,  Otto Scholz, Willi Müller, M artin  Stein­
weg, Otto Heidemann, Otto Wolf, E berh a rd  
G ürth  u n d  de r  Schreiber dieser Zeilen, 
T rau g o t t  Fritsch.

Als Sieger in der  Meisterschaft der Gilde 
sind m ir  noch in E rin n e ru n g  die Sdnitzcn- 
b rü d e r  T heodor Schräder, Otto Grün, H a r t ­
m ann Vogt, Georg Beer, Georg Lürig, Curt 
K unkel,  T rau g o t t  Fritsch. Die Meisterschaft 
w urde  m it 6 Schuß h in te re in an d er  (höchste 
Ringzahl) ausgetragen. Inne rh a lb  des Rie- 
iseugebirgsschützenbundes, zu dem die Gilde 
gehörte , w urden  ebenfalls jedes J a h r  die 
Meisterschaftsschützen e rm it te l t .  Jede  Gilde 
h a t te  auf ihrem  Stande u n te r  A ufs id it  ei­
nes Schützenbruders einer Nachbargilde 
ihre  3 besten Schützen zum K am p f  um die 
Riesengebirgsmeistenschaft zu stellen. Be- 
dinguug w ar h ie rbe i die A bgabe von 15 
Schuß h in te re in an d er  auf besonderen  Spie­
gel ohne Anzeigen bzw. ohne V erk leben  der  
Schußlöcher. 17 Gilden gehörten  wohl sei­
n erze i t  dem B unde a n  un d  so t r a te n  in  je-

F r ied r id i  Sd ire iber:

F o r t se tzu n g  un d  Schluß!
So wie sich ein großes W asser  ü b e r  eine 

G ebirgsplatte  erg ießt,  so daß la u te r  ein­
zelne Rinnsale  ents tehen , so will es m ir e r ­
scheinen, so ist es u nserem  D o rf  ergangen. 
Bald h ierh in , ba ld  dahin  laufen  die einzel­
nen Wässerchen und W asseräderchen  und  
bleiben irgendwo h a f ten  als Tau an einer 
P flanze, oder  als T röpfchen fü r  den D urs t  
eines Moospolsters, oder  fü r  ein W ü rm e l­
chen, und manches v e rd u n s te te  und  ging 
zum Himm el zurück. Man weiß es nun, daß 
alle F ru ch tb a rk e i t  auch fü r  das k le inste  
P flänzdien  aus dem großen S trom kam. 
U nd wie hießen sie alle? Sie wissen ihre  
N amen wohl selbst, sie rü h re n  gar h a r t  
ih re  F äu s te ,  um  leben zu können . A ber  die 
F rem d e ,  die m uß sie alle ers t  k en nen le rnen ,  
um ihnen ih re  L iebe zu geben, dam it sie 
f ru ch tb a r  w urden.

So tauchen sie n u n  ein in die G em ein­
schaft der Gemeinden, in die sie h ine inge­
laufen  sind wie das W asser in die F e ls ­
ri tzen oder  in das fruch tb a re  Feld. So sind 
sie nun, die Schaller, die H öhn, die Schrei­
ber,  die Liebige, die W o nneberger ,  die 
F ran k e ,  die Sdiiller, die G ü ttie r ,  die Hel- 
big, die Vogt, die W ern e r ,  die H a r tm an n ,  
D reß le r ,  Schmidt,  K öh le r ,  Schneider, Schul­
ze, M üller u n d  wie sie alle heißen, in ihre 
neuen G em einden gekommen. J e d e r  einzelne 
aber h a t  sein H e rzb lu t  m itgebrach t:  die
verlo rene  H eim at ,  das ve r lo rene  Lehen. 
U nd wenn du heu te  einmal diesen N am ens­
t r äg e rn  zuhören  kö n n tes t ,  dann w ürden  sie 
d ir  ganz k u rz  und  k n ap p  erzählen, daß 
ihre  Liebe, ihre  ganze L iebe ih re r  H eim at 
gegolten h a t  und  im m er  n u r  gelten wird.

Das Lethen ab e r  schre ite t w eite r  wie der 
W ind , de r  ü b e r  das W asser  weht, das vom 
Berge kam. A b er  sieh ihnen  einmal recht in 
die Augen, dem M anne, der  F rau ,  dem alten

dem  Jahre  gegen 50 Schützen in den W e t t ­
streit . Als Sieger in dieser Meisterschaft 
gingen hei der Gilde Schönau h e rv o r  die 
Sd iü tzenbrüder  Georg B eer  und T ra u g o tt  
Fritsch. Die von le tz terem  im Jah re  1928 
erzielte Ringzahl w ar m it  272 die beste 
Leistung innerhalb der 51 T eilnehm er, der 
Durchschnitt w ar  also m it  e iner guten  18 
festziistellen. An dem im nächsten Ja h r  
stattfindenden Bundesschießen w urden  die 
ersten 3 Sieger im Bunde durch Ü berreichung 
einer E h ren u rk u n d e  und des M eisterschafts­
ordens, einem aus Silber ge tr iebenen g ro ­
ßen Adler, der vergoldet u n d  in  de r  Mitte  
das Emblem des Bundes trug ,  geehrt .

So waren denn die Schönauer Schützen 
gefürchtete K o n k u rren ten  auch hei den 
ebenfalls in  jedem  J a h r  stattfindcmlcn schle­
sischen Bundesschießen und hei den Buncles- 
ischießen des Bolkoschiitzcnlnindcs, zu dem 
im besonderen die Gilden Schweidnitz, 
Jauer ,  Striegau, Bolkcnhain, Schönau und  
H ohenfr icdebcrg  gehörten, w ährend  ira 
Ricscngebirgssclnitzenbund die Gilden 
Hirschberg, Bad W arm b ru n n ,  L andeshut,  
Gottesherg, F linsberg. Rothenbach, Schmje- 
deberg, Löwenberg, L iebau, L auhan ,  Gold- 
herg, Marklissa, Schreiberhau, L ähn ,  Greif- 
fenberg, Schönau u n d  noch 1 Gilde v e r t r e ­
ten waren, deren N am e m ir  le ider nicht 
m eh r  geläufig ist.  F o r t se tzu n g  folgt!

Werbt neue Bezieher 
für die

Go Idberg -  Haynauer 
Heimat-Nachrichten

Erinnerungen an die Zeit der Flucht 
aus der Heimat

M ütterchen; in ih ren  A ugen s teh t  die F rag e  
allezeit: W a r  u  m ?

A h er  w eder  du noch du, ih r  alle nicht 
k ö n n t  diese F rag e  bean tw o rten .  Is t es die 
F rage  nach ewigem L asten trag en ,  o der  ist 
in uns nun  doch d ie  E rk en n tn is  au fg ek o m ­
men, daß es abwegig ist,  Schätze zu sam ­
meln  u n te r  H in tans te l lung  des eigenen Ichs 
und  de r  Nächstenliebe, weil alle Schätze 
einmal sinnlos w erden ,  w enn  M otten  ü b e r  
diese G ü te r  s türzen und  der  R ost sie f r iß t ,  
die von D ieben gestohlen w erden  können ,  
denen m an nadrg raben  kann .  N u r  deshalb 
fanden sie in  der  f rem den  H e im at  einen 
Trost ,  u n d  alle werden T ro s t  empfangen  
im G edenken  an das E w igke i tsw or t :  L iehe 
deinen Nächsten wie dich selbst:  denn die 
L iebe h ö re t  n im m er au f ,  weil ihnen  in 
Angst und  N ot,  im Angesicht des Lebens 
und  Sterbens, in ih re r  le tz ten  G emeinschaft 
als Glieder eines einst als so sicher gedach­
ten  L ehenskre ises  der  Sinn d ieser O ffen ­
barung  in der  le tz ten  und  dringlichsten F o l ­
gerung als einziger H a lt  fü r  Leib und Seele 
aufgegangen ist. Sicher ist, daß diesen ge­
quälten  Menschen der H im m el noch nie so 
nahe  war, .als zu der Zeit vor 20 Jah ren ,  
da sie als ruhelose, ziellose W a n d e re r  ü b e r  
schlammige oder  gefrorene ,  u n te r  den Schlä­
gen der Kriegsmaschine d röhn en d e  und von 
den Sterbensqualen  der Menschen a n g e rü h r ­
te E rde  schreiten m ußten ,  um dem irdischen 
L eben den A tem  zu erhalten .

H eim at im Treck! Menschen im Treck! 
L aß t  euch n iem als diese E rk en n tn is  rauben .

Zwanzig Ja h re  sind d a rü b e r  h ingegangen! 
U n te r  diesen E rkenn tn issen  w a r te t  d e r  
Treck Nr. 1003 auf  die Zeit,  da er  die 
Deichseln seiner W agen gen Osten richten 
kann ,  um ihn w ieder seinem A usgangsort  
zuzuführen  und  um ihn zum endgültigen 
Sti llstand zu bringen: in de r  H eidehe im at  
Niederschlesien, in W i e s a u , im K reise  
Sagan-Spro ttau . F ried rich  Schreiber
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Eine alte Pastorensippe im Kreise Goldberg/Haynau
Von II. H. v. Chamier Glisczinski

D er evangelische Leineweber Wenczeslaus 
Bücher (Piclier, Puecher) erscheint am 18. 
2. 1664 bei de r  Taufe seiuer Tochter Justina 
zusam men mit seiner E hefrau  Maria ers t­
mals in den (damals auch für Evangelische 
im H erzogtum  Breslau zuständigen k a th o ­
lischen) Kirchenbüchern zu St. Andreac in 
N e u m a rk t  (Schics.) und w urde auch dort  am 
19. 6. 1696 begraben. E r  stammte wohl aus 
der  S te ierm ark  nnd war vielleicht verw andt 
mit dem cvang. P fa r re r  in Wohlau und vom 
23. 11. 1596 bis 7. 11. 1615 in Olilau, Georg 
Bücher (geh. in Girlesdorff, Fürs ten thum  
Jau e r ,  am 8, 9. 1546, + Ohlau 7. 11 . 1615), 
der  in 1 . Ehe 6 Söhne und 1 Tochter, in 2i 
Ehe 1 Sohn und 2 Töchter ha tte ,  wie die 
Lcidiciiprcdigtensammlung von P e te r  und 
P au l  in Liegnitz angibt. Sein V ate r  w ar Be- 
uedictus Bücher, evang. P fa r r e r  in Girlcs- 
dorf f ,  dann in Naselwitz, Kreis Nimptsch, 
wo er auch mit 63 Jahren  starb.

Wenczeslaus ha tte  einen Sohn, Gottfried, 
der  wie sein Vater,  auch Bürger  mul Zeichner 
in N eum ark  und Ziichner-Altester im Rate  
der  S tadt war (geh. etwa 1671, + vor 7. 3. 
1737). E r  heira te te  am 23. 10. 1ö91 in N eu­
m a rk t  Barbara  (geh. etwa 1671, begr. 7. 3. 
1737 in Neumarkt) ,  Tochter des vers to rbe­
nen Zeichners Gottfried  Schüttler (Schittler) 
in N eu m ark t  und seiner F rau  Anna, die in 
N eu m ark t  am 27. 9. 1694 starb. Aus dem 
Nachlaß von ihr kaufte  Gottfried Pücher 
von den Erben am 2. 11. 1694 das Haus in 
N eu m ark t ,  Unterr ing  98, das his 1909 in F a ­
milienbesitz  blieb. Das älteste m ehrere r  K in­
der. G ottfr ied  genannt, wurde am 15. 5. 1592 
in N eu m ark t  getauft.  Von 1721— 1742 war 
er ev. Schulmeister und Orgauist in Rausse 
nnd Wiiltschkan, die im Herzogtum Liegnitz 
liegen und von denen besonders die ers tere 
als Zulluchtskirdie der evangelischen Neu- 
m a rk te r  diente, nnd die sich damals im Pa-, 
t ro n a t  des Rittergutsbesitzers Karl Heinrich 
v. R euß  befanden. Pastor war dort zu dieser 
Zeit Gottfr ied  Gerlach v. Raudten (v. 3. 3. 
1700— 5. Trin  1742), der dann Pasto r  P rim a­
rius in N eum ark t wurde. Es wurde umschich­
tig einen Sonntag in Rausse, einen Sonntag 
in Wültschkau Gottesdienst gehalten. Von 
10. 1 . 1742 bis zu seinem Tode war G ott­
fr ied dann zweiter Sclinlkollcge der evang. 
Schule und Organist am Bethause zur Hl. 
D reifa lt igkeit  seiner Heimatstadt Neumarkt. 
E r  s tarb  dort  am 20. 2. 1764. Er hatte  auch 
als ers ter  seit 1742 die evang. Kirchenbücher 
geführ t  und das in tadelloser Kanzleischrift, 
ers t hei den letzten 7 Eintragungen vor sei­
nem Tode wurde die Schrift zitterig. W ah r­
scheinlich 1723 heira te te  er in Rausse, des­
sen Kirchenbücher im 7jähr. Kriege (1763) 
verbrannten ,  Susanna Triibler (Triebler), die 
etwa am 20. 2. 1696 gehören sein muß und 
in N eum ark t am 6. 4. 1753 im Alter von 57 
Jah ren  starb (8. 4.). Von den (vermutlich 6) 
K indern  aus erster Ehe ist der älteste Sohn 
G o t t f r i e d  Abraham.

E r  wurde am 16. 1 . 1724 in Rausse gebo­
ren und besuchte in Görlitz die Schule. D ar­
auf studierte  er Theologie an der Universi­
tä t  Leipzig nnd war dann • Hofmeister (Er- 
zieler der Kinder) auf dem Schlosse in Mo­
delsdorf. D ort amtierte als Pastor vom 
16. 4. 1733 bis 30. 8. 1762 Jeremias Rilcke 
von Deutmannsdorf. Als Nachfolger des P a ­
stors Johann David Matthäi von Haynau, 
der  v. 26. 9. 173S —  Judica 1749 iu H erm s­
dorf  a. d. Katzbacli hei Goldberg gewirkt 
ha tte ,  begann Gottfried Abraham Pücher 
d o r t  seine geistliche Laufbahn. H err von 
Schindel ha tte  ihn zum Pastor in Hermsdorf 
berufen. Bis 1752 blieb er dort und heiratete 
e twa 1749 Barbara Juliane K utzner (geh et­
wa 1733, + etwa 1752 in Hermsdorf mit 19 
Jahren). Sie schenkte ihrem Eh emannc zwei 
Kinder. Während von einem nur bekannt 
ist, daß cs vor 1789 starb, wurde C a r l  
Gottfried Wirtschaftsbeamter (geh. Hcrms- 
dorf  (5. 10. 1751, + nach 1789). Gottfried 
wollte nach dem Tode seiner Frau wohl nicht 
m ehr in Hermsdorf bleiben. H err  Daniel 
Gottlob v. Niekisch und Roseneck berief P ü ­
cher daher 17f>3 nach Adelsdorf, wo sein

Vorgänger Daniel Eberbach von Kriegheyde 
seit 1726 bis zum 14. 6. 1752 gewesen war. 
H ier iu Adelsdorf blieb Pücher nun evang. 
Pastor  bis zu seinem Tode am 30. 12. 1794. 
Er heira te te  1753 in Adelsdorf nochmals und 
zwar B arbara  Helene, eine „T o d i te r  des Kgl. 
Amtmannes aufm Kgl. K am m ergu tte  Gr. 
Bauclis und E rb h e r rn  auf Romnitz, Joh. 
Friedrich Sdreurich ( j  im Sept. 1776) und 
der Helene M argare the  geh. B reslerin“, de­
ren Bruder,  E rns t  Friedrich Scheurich, P a ­
stor in Heydau und Liegnitz  war. Helene 
war eine „wirkliche B eau te“ . Nach lOVzjäh- 
riger glücklicher Ehe starb sie 1764 in Adels­
dorf , wohl an den Folgen einer Geburt.

Ihren  Mann e rf reu te  sie m it 7 K indern : 
F r i e d r i c h  A braham  (geh. Adelsdorf 9. 
8. 1754) wurde K aufm ann  in Schweidnitz, 
Johann  Gottlob (geh. A. 2. 10. 1755) s tarb  
vor 1794, H e l e n a  D oro thea  (geh. A. 1. 2. 
1757) starb am 17. 6. 1824 iu H a rp e rsd o r f  
oder Neukirch. Sie ha t te  P as to r  George 
Friedrich G ebhardt geheiratet ,  de r  in Pil- 
gramsclorf 1764— 1813 am tier te  und auf der 
Flucht vor clcu Franzosen nach der  Katz- 
bachschlacht am 5. 9. 1813 in Neukirch im 
P fa r rh au sc  starb. A ußer  seinem Grabstein  
in Neukirch w ar ein Gedenkstein  in P il­
gram sdorf nodr  his 1945 vorhanden.

Das vier te  Kind war Juliane F riederike  
(geh. A. 21. 4. 1759), die in A. am 18. 11. 
1777 den K aufm ann und H andelsherrn  in 
Schmiedeberg/Rsgb., Johann  Gottlieb Fiet- 
zer, he ira te te t .  Die Ehe w ar wohl kinderlos. 
Ju liane starb mit 49 Jahren  plötzlich in 
Schmiedeberg am 7. 9. 1808 und w urde am 
10. beerdigt. E rns t  Gottlob (geh. A. 21. 11. 
1760) starb vor 1794 und Christian Gotthold 
(A. 10. 8. 1762), w ar  1794 cand. theol., starb 
aber schon vor 1808. D er  Jüngste  w ar B e n -  
j a m i n  Samuel (geh. A. 17. 6. 1764). E r  war 
von 1806— 1816 evang. B rigadeprediger in 
Cosel, auch w ährend der Belagerung der F e ­
stung. 1816— 1843 w irkte  e r  dann als ev. 
Pas to r  in Quiekendorf bei Fraukenste in . E r  
he ira te te t  Eva Maria D o r o t h e a  Hent- 
sclrel, Tochter des Johann  Gottlieh Hentschel, 
Gutspächter, dessen weitere 2 Töchter mit 
Carl August Pappritz ,  ev. P as to r  in Gäbers- 
dorf mit dem R ek to r  P eiper  in Hirschberg, 
dem V ater des Archidiaconus Rudolf Peiper, 
daselbst verhe i tra te t  waren.

Aus der 3. Ehe des Pastors  G ottfried  P ü ­
cher, die er etwa 1765 m it  einer der drei 
Töchter des oben genannten „sei. Pastors  
Jeremias Rilcke in Modelsdorf und seiner 
Ehefrau  Eleonora Sophia E h rh a rd in “ namens 
Christiana Sophia (geh. etwa 1742) schloß 
und die in A. am 10. 8. 1792 starh, gingen 
noch 3 K inder hervor :  Beate Christiana (geh. 
A.. 4. 9. 1766). Sie heira te te  den am 29. 3. 
1754 in H ühnern  bei Wohlau geborenen Sa­
muel Gottloh Geisler, der vom 14. 12. 1785 
hie 1828 Pasto r  im nahen Wilhelmsdorf und

G röditzberg  w ar und dessen Ölbild in der 
Wilhelmsdorf er Kirche noch 1945 hing. Li 
s tarb  in Löwenherg am 16. 11. 1831. Beate 
starb im K indbe tt  iu Wilhelmsdorf schon am 
5. 6. 1799. Gottloh Jeremias (geh. A. 23. 1. 
1771) w urde  Soldat. 1794 w ar er  Bombardier 
(niedrigste Artillerie-Charge).

Sophie Elisabeth (geh. A. 16. 10. 1772) 
he ira te te  in A. am 15. 10. 1788 Dr. med. 
Christian G ottfr ied  Raschke, Kreisphysicus, 
in Goldberg, wo er am 17. 4. 1764 geboren 
w ar und auch am 25. 1. 1808 mit 433/-t Jahren  
vers ta rb  und in der Fam iliengruft  auf dem 
St.-Nicolai-Friedhofe beigesetzt wurde. Das 
älteste der 3 K inder:  Louise, Gustav und 
F riederike  h e ira te te  in Goldberg am 28. 8. 
1810 Friedrich  A ugust Feye (1785— 1827), 
de r  aus einer Pastorenfam il ie  aus Konrads- 
waldau bei Goldberg stammte. Sophie starh 
in Liegnitz am 10. 6. 1827.

D er  alte P a s to r  G ottfr ied  Pücher heira te te  
nach dem Tode seiner 3. F rau  nochmals in 
A. am 28. 10. 1793, wohl seine bisherige 
W irtschafter in  A. Stolle oder Scholz verw. 
Glauer.

Die A delsdorfer Kirche mrar  fü r  die Ge­
meinde viel zu klein geworden. Sie w ar  auch 
baufällig. Am 11. 8. 1789 begann m an daher 
die neue Kirche zu bauen. Carl Gotthold 
Langhans (1733— 1808) en tw arf  sie. G o tt­
fried A braham  Pücher weihte sie noch ein. 
E r  starb in A. am 30. 12. 1794.

Ein F reu n d  von ihm w ar Johann  Gottlob 
Profe , seit 1761 P as to r  secundus in Langen- 
bielau, seit 1773 in O ber-Panthenau, seit 
1780 P as to r  prim, und  Senior in Nimptsch, 
er  w ar  der Sohn des Bürgers und O berälte­
sten der Bäcker in N eum ark t und der Neu- 
m ark te r in  Susanna Nitschmann und d ort  am 
8. 11. 1729 geboren. 8V2 Jahre ,  nämlich von 
1753 bis 1761, lebte P ro fe  im Hause seines 
F reundes  Pücher in Adelsdorf. E r  dü rf te  sei­
ne zweite F rau ,  Johanna Elisabeth Vierling, 
Tochter des Georg V., Wirtschafts- und 
Teichbeamten auf dem Kgl. A mte Gr. B au ­
chs, die e r  am 11. 1. 1763 heira te te ,  durch 
seinen F reu n d  Pücher bei den Scheurichs 
kennengelernt haben. E r  s tarb  nach der P r e ­
digt am 29. 12. 1811 auf .der Kanzel in 
Nimptsch.

P asto r  Piichers Ölbild befand  sich in der 
A delsdorfer Kirche. Sein Grabstein s tan d  
vom Eingang links im W inke l zwischen 
Turm  und  Kirche in Adelsdorf. Nach d e r  
Inschrif t war Pücher P as to r  zu H erm sdorf 
4, zu Adelsdorf 42 Jah re  und 7 Tage. Sein 
Wahlspruch w ar 1. Cor. 2, V. 2: „Denn ich 
hielt mich nicht d a fü r ,  daß  ich etwas wüßte 
u n te r  Euch, als allein Jesutn Christum, den 
Gekreuzigten“ .
Links seitlich steht auf seinem Grabsteine: 
„So trenn te  sich Dein Geist aus seiner Hülle, 
die n u r  geliehen war, wie jeder  Tand, 
nun schon Dein Loos Vollkommenheit und

Himmels Fülle,
wie‘s kein Sterblicher noch hier  auf Erden

fand“ .

A. =  Adelsdorf
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40jähriges Dien
Am 10. Jun i 1965 kan n  H e r r  Dr. Dr. h. c. 
W ern e r  S c h u l z  auf e ine  40jährige T ä tig ­
keit  zurückblicken, er begeht das 40jährige 
D ienst jub i läum  als Vorstandsmitglied der 

K au fh o f  AG in Köln.

Das ist eine nüchterne  Feststellung, allen­
falls eine Aktennotiz .  Es läßt sich leicht 
vorstellen, wie in diesem trockenen Stile 
von sorgsamen B üro k ra ten  die Aufzählung 
von Lebensdaten  weiterginge. Gewiß —  das 
ist zweckmäßig, verwaltungstedinisch isogar 
notwendig, aber uns soll das h ier nicht 
w e ite r  küm m ern .

H ie r  .geht es nicht um eine A neinander­
re ihung  von Lebensdaten , hier geht es um 
einen schlesischen Menschen, um den Gold­
berger ,  denn W ern er  Schulz begann sein 
Leben als Sohn de,s hochgeachteten Rechts­
anwaltes und Königlichen Ju s t iz ra t  Gustav 
S c h u l z  in  Goldberg/Schlesien. >

Die Älteren  aus Goldberg wissen noch, 
d a ß  sein E lte rnhaus  au der W estprom enade 
lag, nicht weit vom P la tz  des L a n d ra ts ­
amtes en tfe rn t ,  in m it ten  eines großen G ar­
tens. D o r t  w ar  es so still, d aß  im Somm er 
das  Summen der Bienen und im W in te r  der 
fallende Schnee von den Ästen d e r  B äum e 
zu h ören  war. D er  Blich aus den G ar ten ­
fens te rn  ging h in ü b er  zu den Heckersbergen 
und von der  Stad t he r  war das Glocken­
geläut vom hohen  T urm  der S ta d tp fa r r ­
kirche wohl vernehm bar.

In  solcher Stille konn te  eine junge Men­
schenseele wohl wachsen und reifen, ge­
fo rm t u n d  nachhaltig geprägt w urde sie in 
der K ad e tten an s ta l t  in  W ahls ta tt .

W ah ls ta t t  w a r  beides: E r innerungss tä tte  
christl ich-abendländischen V erte id igungs­
willens, des  O pfertodes schlesischer R it te r  
un d  G oldberger B ergknappen  mit ih rem  
Herzog Heinrich IJ. Das w ar vor allem die 
weithin sichtbare K losterkirche mit den B a­
rocktürmen, die mit dem H erzogshut b e ­
k rö n t  waren. Und dann 'Erziehungsstätte  in 
den einstigen Klostergebäuden. Das b ed eu ­
tete  Zucht, w ar  strenge asketische Übung 
in  t r e u e r  P fl ichterfü llung —  u n d  w ar V o r­
bild fü r  junge begeis terungsfähige H erzen: 
H indenburgs R uhm  leuchtete in  jenen  J a h ­
ren noch hell von Tannenberg  h e r  —  h ie r  
in W ah ls ta t t  h a t t e  d e r  Ju b i la r  einst als 
preußischer K a d e t t  seine L au fh ah n  b eg o n ­
nen . . . .

Viel istürzte in  den n aßgrauen  N o v em b er­
tagen des Schicksalsjahres 1918 in  D eutsch­
land zusam men —  auch in den M auern  j e ­
ne r  E rz iehungss tä tte  auf  den H öhen  von 
W ah ls ta t t ;  den Scheidenden blieben jene 
inneren  W erte ,  die sie h ie r  in h a r t e r  P r ä ­
gung als G ewöhnung zu z ie lk la re r  Ordnung, 
zu v e ran tw o r tu n g sb ew u ß tem  Handeln , zu r  
H ä r te  gegen sich selbst und  zu r  Achtung 
gegenüber d em  Mitmenschen fo rm en d  fü r  
ihre H altu n g  e rfah ren  hatten .

Die F ried  rich-W ilhelm -Universitä t der  
L an d esh au p ts tad t  B res lau  ö ffne te  d em  
jungen Studiosus ih re  P fo r ten .  In  d e r  E r ­
innerung  mag ein Tag, d e r  Tag d e r  f e ie r ­
lichen Im m atr ik u la t io n  der jungen Sem ester 
in d e r  Aula L eopoldina  aufleuchten un d  sich 
m it dem rauschenden Barock dieses Hauses 
verbinden. Oh sich h eu te  in  d e r  Rückschau 
Gedanken an diene S ta d t  d e r  E rh eb u n g  des 
Frühlings 1813 —  Schloßplatz —  D o ro th e e n ­
kirche —  Goldenes Z ep te r  —  das einzig­
ar t ige R a th au s  —  oder  an die J a h r h u n d e r t ­
halle in ih re r  kühnen  zukunftw eisenden  B e ­
tonbautechnik, verb inden  m it  jenen  S tu n ­
den f ro h e r  E in k eh r  in den freundlich-ge­
mütlichen B iers tuben  am N e u m a rk t  m i­
schen? Es k ö n n te  nein.

D er  Abschied von h ie r  w ar bald  genom ­
men, de r  'S tudienweg führte  w e ite r  naeh 
Osten —  h in a u f  nach Königsberg  —  d o r t  
wo K antischer Geist auf ein ve rw and tes  
L ehensgefühi hei dem einstigen p re u ß i ­
schen K a d e t te n  t r e f fen  konnte .

W enn auch d ie  U nivers itä t  B erlin  n u r  
eine Z w.i s che »Station sein sollte, dem jungen 
V olksw irtschaftlor k o n n te  d e r  ans Breslau 
s tam m ende  P ro fesso r  W e rn e r  S o m b ar t  in 
seiner redeg ew an d ten  D ars te llung  manches 
sagen —  die „Geschichte d e r  V o lksw ir t­

schaft des 19. J a h rh u n d e r t s “ u n d  sein W erk  
„D er  m oderne  K ap ita l ism us“ w aren  damals 
in aller Munde.

Vielleicht b ed eu te t  auch Heinrich Nick­
lisch, m it se iner  hohen A uffassung  von der 
Stellung des Menschen und se in e r  sittlichen 
A utonom ie  in m it ten  einer diesseitigen W ir t ­
schaftswelt, seiner Selbs tveran tw ortl ichkei t  
im Gewissen des jungen  Volkiswirtischaftlers 
mehr,  als die L eh re  F re d e r ik  Taylors ,  zu­
mal in ih re r  ex trem  deutschen  Auslegung. 
Wie dem auch gewesen sei, K ö ln  w urde 
E n d p u n k t  eines gründlichen Bildungsweges 
und W irk u n g ss tä t te  eines ungemein  tä tigen 
Manneslebens.

Am 10. Ju n i  1925 t r a t  de r  junge Dr. W e r ­
n e r  Sdiulz als Direktionnasisistent in  die 
D ienste  der  dam aligen  L eo n h ard  T ie tz  AG 
ein.

H ie r  in K öln  an d e r  U n iv e rs i tä t  h a t t e  
e r  nicht n u r  K om m ili tonen , h ie r  h a t t e  e r  
auch F re u n d e  fürs  Leben  gefunden, F r e u n ­
de, die weil „v e r t rau en sw ü rd ig ,  t r eu ,  e in ­
sa tzb e re i t“ seinen h o h en  ethischen V o r ­
s te llungen  von e iner F reu n d sch af t  en tsp ra ­
chen. H ier  h a t t e  er an jenem  10. Ju n i  1925 
die E ntscheidung seines L ehens getroffen . 
Ih r  blieb e r  t r e u  b is  zum h eu tig en  Tage. 
D a k o n n te  fü r  ihn d ie  Gewalt d e r  M acht­
h a b e r  von 1933 n u r  eine zw ar isdimerzhafte 
und  leidvolle U n te rb rech u n g  sein, um  da- 
nadi,  gere if t  idurdr b i t te r e  E r fah ru n g en  und 
Enttäuschungen , m it  jen e r  ihm eigenen r a ­
schen E rfassung  des W esentlichen u n d  e iner  
v e ran tw o r tu n g sf ro h en  unerm üdlichen  A r ­
b e i t sk ra f t  u n d  E n tsch lu ß freu d ig k e i t  in m i t ­
ten  t ro s t lo se r  T rü m m e r  e in e r  grausig ze r ­
s tö r ten  S tad t  Köln, e iner  am Boden lie­
genden W ir tscha ft  von  n euem  zu beginnen.

Viele A ufgaben, Ä m te r  und E h re n ä m te r  
w urden  in  de r  Folgezeit H e r rn  Dr. W ern e r  
Schulz a n v e r t r a u t ;  die Tageszeitungen w e r­
den d a rü b e r  ausführlich zu berichten  wis­
sen. W ie er all die  A ufgaben  auch anpackte  
und durchfiihr te ,  am nächsten blieb ihm  die 
A ufgabe seines Lehens: die K a u fh o f  AG.

W enn dieses H ande lsu n te rn eh m en  heu te  
im freien Deutschland führend  neben an ­
deren  gleicher oder  ähnlicher G röße s teh t ,  
dann ist es in bed eu ten d em  Maße „ s e i n  
W e r k ! “ Ü b er  allem Handeln und Schaf­
fen steht,  wirkt in allem Planen und E n t ­
scheiden se ine  hohe Gesinnung, ehre G e­
sinnung, die  wie in E rz  gegossen ist in den 
W o r ten :

„D IL IG E N T IA  QUAM IN SUIS“ .
H ier  offenbart sich der G rund  einer H a l­

tung, die Fruch t e iner Bildung ist, die als 
Sam enkorn  in das H erz  eines ju n g en  Schle­
siers, in den schlichten Schnlstuben jen e r  
Schwahe-Priesemuth-Stif l ting  zu G oldberg /

Schlesien gesiit wurde, die in den sp a r ta ­
nisch-einfachen Zellen der V ahls ti il ter K a ­
dettenansta lt ,  in männlich-herber A u sp rä ­
gung gedrill t wurde, wie eben der L an d ­
wirt die junge Saat drill t,  mul die doch 
Raum ließ, jene  seelischen K rä f te  zu e n t­
wickeln, die neben der Ausbildung des V e r ­
standes, musische Anlagen nicht v e rk ü m ­
mern ließen.

Die Aufgeschlossenheit dieses h e rv o r ­
ragenden W irtscliaftsfiihrers fü r die pädago­
gischen Förderungsaufgaben  eines U n te r ­
nehmens fü r  seine Nachwuchskräfte, die 
Neigung zu den K ünsten  der M alerei und 
der A rch itek tur ,  die U n te rs tü tzu n g  d e r  
Wissenschaft und Forschung, die F reu d e  am 
edlen W aidw erk, sic bereichern  (las W esen 
dieses K äm pfers  'für L au te rk e i t  und an­
ständige H a ltu n g  (Fairnes).

Wieviel dabei die Jugendeindrücke  einer 
schlesischen K le ins tad t  —  des lieben Gold­
berg —  be i t ru g en ,  m it  ih re r  Geschichts­
trächtigkeit ,  ihrem E ingcbe t te lsc in  in eine 
liebliche, romantische Landschaft, ih rer 
S am m lungskraf t  jenes schlesischen Men­
schenschlages, der  m ehr  go ltesfrendig  als 
gottesfiircblig, gastfreundlich, he i te r  und 
heim atlichcnd, in ih r  an M ark t lag en  zu- 
sam m enström te  und auch die Kanzlei des 
angesehenen V a te r  Ju s l iz ra l  aufsuchte, das 
läß t uns E d u a rd  iSpranger in „B ildungswert 
und  H e im a tk u n d e“ gewiß werden.

D em holien Ju b i la r  wird an diesem 
10. Ju n i  1965 viel E hre  zuteil werden. W enn 
die vielen Giückwünscliendcn sich wieder 
v e rs treu t  haben  werden, dann mag wohl an 
seinem Ohr das Rauschen des M ühlrades 
d e r  m ütter l ichen  —  der Fleißig-Mühle — , 
am F u ß e  des M ühlherges, deutlich werden, 
dann kann  sein, daß die G edanken zurück­
w andern  zu dem A u sg angspunk t  seines L e­
bensweges, in seine V a te r s ta d t  Goldherg! 
Goethes W orte  können  dann  durch seinen 
Sinn ziehen:
Ih r  b r in g t  m it euch d ie  B ilder f ro h e r  Tage, 
Und manche liehe Schatten ste igen  auf; 
Gleich e iner alten, h ä lb v e rk lu n g en en  Sage, 
K o m m t e rs te  Ließ, und  F reu n d sch af t  m it 
h e rau f !  Fdl.

Hier spricht der 
Heimatkreisvertranensmann
Liebe L an d s leu te  des H eim a tk re iscs  Gold- 

herg/Schles.I Sie alle s ind  au fg e ru fen ,  sich 
vom 11. b is  13. Ju n i  in H an n o v e r  zum 
D eu tsch lan d tre ffen  der  Schlesier e inzuf in ­
den ,  zum B ekenntn is ,  d aß  unsere  H eim at 
seit 700 J a h re n  deutsches L and  ist, daß 
-seine ehemaligen B ew ohner  nicht gewillt 
sind, die S tä t ten ,  aus d enen  m an sie vo r  
20 Jah ren  v e r t r ie b en  h a t ,  zu vergessen! 
W ir t r e f fen  uns in d e r  Messehalle 16 B-58.

Zu gemeinsam em B eisam mensein  t r e f fe n  
wir uns im B rauer-G ildehaus  am Ägidientor-  
p latz ,  gegenüber d e r  H alte s te l le  d e r  S t r a ß e n ­
hahn. HKV M , Joh. T hiel

-fr
Die H e im a tg ru p p e  G oldberg  - H ay n au  - 

Schönau a. K. Lm RGV K öln , kam  am 
Sonntag , dem 23. Mai zum üblichen M ai­
tanz zusam m en, und hei d e r  f lo tten  Musik 
war man recht f röhlich  bei Tanz  und einem 
guten T ro p fen  Wein vom Rhein  b e isam ­
men.

Viel zu schnell eilte die Zeit , und d e r  
Abschied kam zu ischneil.

W ir  selben u n s  w ieder am 20. Ju n i  zum 
gemütlichen Beisam mensein, vor der Ferien-  
ruhe. V orsi tzender A m tm ann  F r i tz  Rei- 
mann, welcher im m er u nsere  Z u sam m en ­
k ü n f te  so n e t t  gesta lte t ,  d a n k te  die V e r­
sam m lung herzlich.

Die Tage.8wnudetnm.gett am 13. und 30. 
Mai w aren wie im m er gut. (besucht. W ir  
wollen dem Wunsch unseres  v e re h r te n  B u n ­
d espräs iden ten  Dr. Liibke nachkom m en und 
je d e r  ein neues Mitglied unse rem  H e im a t ­
verein RGV zufübren!

D er  V orstand  F. R e im ann
#

In der  Ferienze it  gehen die W an d eru n g en  
weiter ,  beach ten  Sie b i t te  die wöchentlichen 
B ekann tm achungen  im T ag esk a len d er  der 
K ö ln e r  Zeitungen!
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gebildeten Ju ry  die Siegespahne zu holen. 
Lud dies vorausgosagt,  er sdiaffte es. Lan­
ges Üben und im mer -wieder mühseliges 
he ilen  des Cliormcisters bei den einzelnen 
Stimmen brachte den ersehnten Erfolg und 
Schönau schnitt bei dem Preissingen am 
besten ab. —

Doch zurück zum Ühuugsabend. In der 
zweiten S tunde des Abends —  geübt wurde 
im m er in  der  Zeit von 20 bis 22 Uhr —  
w urde  dem deutschen Lied ausgiebig ge­
hu ld ig t und sehr oft kam es vor, daß  sich 
bei dem köstlichen Liedgut, was die beiden 
Bände enthielten, sei es „B rüder reicht die 
H and  zum Bunde“ , „Ich kenn e in4 hellen 
E de ls te in“, „Christ Kyrie“, „Ave Maria“, 
„A m  B runnen vor dem Tore“ , „Wde‘s da­
heim w a r“, „Ach du k larblaucr Himmel“, 
„H ab  oft im Kreise der Lieben“, „Jetzt 
gang i ans B rünnele“, „Am W aldrand steht 
ein T anuenbam n“, „Rothaarig  ist mein 
Schiilzelcin“, „Eislein von Caub" und noch 
w eiteren  herrlichen Weisen die T ür  zum 
V ereinszim m er öffnete und ein Strom von 
im V orderz im m er anwesenden Gästen zu- 
h ö ren d  dann mit dem Beifall nicht kargte.

E in  linker Nebenfluß der Oder ist die Katz- 
bach. Sie ist ein in die Geschichte eingegan­
gener  Fluß, denn an ihm erfocht im Jahre  
1813 de r  „Marsdiall Vorwärts“ einen en t­
scheidenden Sieg über die Franzosen.

F ü r  den wanderfreudigen Schlesier ver­
b in d e t  sich noch eine andere Vorstellung mit 
de r  Katzbach. E r  sieht die Bergkette  des 
Bobcrkatzbachgebirges vor sich, die sich von 
K au ffu n g  bis Fnlkenhaiu hin erstrecht und 
die ihm einst eine Fülle von W auderfreudcu 
bescherte. D ankbar,  wie rechte Wanderfreun- 
de sind, e r inner t  er sich dabei auch an jenes 
anm utige  Städtchen, das ihm als Ausgangs- 
p u u k t  fü r  seine Wanderungen diente, an 
Schönau a. d. Katzbach.

D e r  Name dieser Stadt im lieblichen Katz- 
badrtal enthält in seiner Zusaiumensetzuug 
eitlen deutlichen Hinweis aitf die bevorzugte 
Lage des Ortes. In eine „schöne Au“ ist die 
S tad t  e ingebettet,  und es klingt durchaus 
verständlich, wenn die Sage erzählt,  daß es 
gerade die eindrucksvolle Auenlaudschaft ge­
wesen ist, die den Grundherren vergangener 
Tage zur  Gründung von Schönau anregte. 
A udi die Gestaltung deB Stadtwappens soll in 
ursächlichem Zusammenhang mit dem Ein­
druck stehen, den die prächtige Aue bei den 
au der  O rtsgründung Beteiligten hinterließ. 
K o m m t die Sage zu Wort, weiß sie folgendes 
zu beriebteu:

E ins t  saß ein Fisdtermädchen am U fer der 
Katzbach und knüpfte  an einem neuen Fang­
netz. Fest  sdiiirzte das Mädchen die Knoten, 
denn es sollte eine gute Arbeit werden. W äh­
rend die Hände der kleinen Fischerin wie von 
allein flink hin und her flogen, hatten die Ge­
danken Muße genug, um mit den plätschern­
den Wellen flußabwärts zu eilen. Sie suchten 
Irsin, den Auserwiihlten ihres Herzens, der 
m it ihrem V ater  zusammen auf Fischfang 
war.

Die A rbeit der Maid war bereits ein gutes 
Stück gediehen, als die Fischerstochter hinter 
sieh ein Geräusch von brechenden Zweigen 
vernahm . Sich umwendend, gewahrte sie ei­
nen statt lichen Ritter, der sein Roß am Zü­
gel fü h r te  und auf sie zuhielt. Rot war sein 
Gewand, und von einem Goldbarett webten 
weiße F edern .  Ängstlich geworden, wollte 
sich die Jungfrau  erheben, da gab der Ritter 
den Zügel des Pferdes frei und umfing sie 
m it seinen Armen. So sehr ßieb das Mädchen 
auch s träub te ,  es konnte sieh dem Ritter 
nicht entwinden. Mit süßen Worten suchte er 
die Zuneigung der Maid zu gewinnen, und 
als sie von ih rer Liehe zu Irsin sprach, schwor 
er, so oft wiederzukommen, bis er ihr  Herz 
gewonnen habe.

Füge, so hieß des Fischers Tochter, fand 
na di diesem Erlebnis die ganze Nacht über 
keine Ruhe. Da fiel ihr in ihrer Herzensnot 
ein, was das Volk erzählt: Wenn man iu Lie-

So brachte jeder Übuugsabend deu Säugern 
Freude und Entspannung von d e r  Tages­
arbeit und nur  zu gern w urde den Wei­
sungen des Chormeisters Folge geleistet.

Nach Schluß der Übungsstuude aber fan­
den sich die Sänger im großen Gastzimmer 
weiter zusammen, um entweder noch einen 
solennen Skat zu dreschen oder um  das 
Billard zu rennen und im Parte ibonle  ihre 
K unst zu zeigen. —  Vorbei ist diese sdröne 
Zeit und die meisten der h ier in dieser 
kleinen Schilderung Genannten deckt schon 
der grüne Rasen, teils noch in der  alten 
Heimat, teils aber .auch in der Fremde. 
„Stumm schläft der Sänger“ . Die noch le­
benden Sangesbrüder aber werden sich gern 
diesr Stunden erinnern und mit mir dahin­
gehend übercinstimincn, daß echter Sänger- 
geist uns alle beseelte, der sich auch in 
frohen Sängerfahrten ins Riesen- uud Iser- 
gehirge sowie in  Spaziergängen in die nähe ­
re Umgebung offenbarte. Dodr d a rüber  soll 
ein anderes Mal berichtet werden.

„Grüß Gott mit hellem Klang!
Heil deutschem W ort und Saug!“

Tr.aufi'i

hesdingen keinen Ausweg weiß, muß man zu 
Hedwig, der  Gemahlin des Herzogs pilgern. 
Sie n immt sich der Liebenden au uud Schicht 
uiemand davon, ohne ihm einen Ausweg ge­
wiesen zu haben.

Kaum graute der Morgeu, da schlüpfte die 
Fischerstoditter aus ihres Vaters Hütte . Sie 
ha tte  ihr  schönstes Gewaud augelegt, eiu 
veilchenblaues Kleid, und d arauf  ein grünes 
Schiirzcken gebunden. Schnurstracks eilte sie 
am Bachufer entlang. Junge Erlen umsäum­
ten den taufrischeu Weg. Von bangen Sorgen 
getr ieben, wurde ihr Schritt im mer schneller. 
Als die ersten Hähne krähten , bog sie von 
der Katzbach ab und strebte  den Bergen zu. 
Nach einer Weile sah sie in der F e m e  die 
Zinnen von Bolkos Burg. Nun wußte sie, daß 
sie ihr Ziel nicht mehr verfehlen kounte. 
Noch einmal beflügelte sie ihren Schritt, und 
bald Stand sie vor dem Tor der Herzogsburg, 
in die sie Einlaß begehrte.

Mau führte  6ie in das Frauenhaus , wo die 
Herzogin allein beim Frühstück saß. „D er 
Herzog schläft noch“, ba tte  man der  Maid 
bereits am Tor bedeutet, in der Annahme, 
daß sie deu Burgherren  sprechen wolle. Vou 
der Herzogin Hedwig aufgefordert  zu reden, 
schüttete Elge ihr Herz aus, erzählte  vom 
Werben des fremdeu R it ters  und von Irsin, 
dem sie sich versprochen. Als sie geendet 
hatte, wollte F rau  Hedwig wissen, wie der 
fremde R ittersmann ausgeseheu habe, ob ro t  
sein Gewand, golden sein B are t t  und weiß 
sein Federbusch gewesen wäre. „ J a “ , sprach 
das Mädchen, „so sah er aus, und am Kinn 
gewahrte ich u n te r  dem Spitzbart zwei

Dämmerstunde
Die Ddmm’ruug sang ihr altes Lied
Ganz leise vor sich hin
Und langsam mit der Stunde schied,
Dc9 Tages Hast und Sinn.
Von Ferne kam d e r  erste  Schein 
Vom Stern am Himmelszelt 
Und tausend Lichter hinterdre in 
Erstrahlten für die  Welt.
In d ieser »Stunde war mir k lar :
Die Stille ist die K raft ,
Die heute und auch immerdar 
Zerbricht cles Tages Haft.
Und diese schöne Einsamkeit 
In einer Dämmerstunde 
Sie macht das Herz, die Seele weit 
In nnserm Erdenrund.
So laßt uns froh und fröhlich sein.
Wenn auf die Dämin’rung steigt,
Sie ist der süße Honigwein,
Wenn rings die Erde schweigt.

H. C. König
Aus dem Gedichtband: Herz im Kreis, 
Lieder eines Heimatvertriebenen.

Sehwertnarben.“ Da lächelte die hohe F rau ,  
und mit milder Stimme sagte sie: „Laß ah 
von dem R it te r ,  schöne Fischermaid, halte 
Irsin die Treue. K ehre  zurück in deines V a­
ters H ütte ,  noch heu te  soll Hochzeit sein. F ü r  
das Jaw o rt  deines Vaters , den Segen des 
Priesters und fü r  das H eira tsgu t werde ich 
sorgen.“ Elge w ar über glücklich. Innig dank­
te sie mit einem H andkuß und sprang als­
dann eilig davon und der Fischerhütte zu.

Noch am seihen Tage w urde das P aa r  in 
der Hussitenkapelle getrau t;  doch noch zwei 
weitere Menschen sollte der Tag glücklidi 
machen.

In der Abendstunde trab te  der R it te r ,  der 
Elge unbew ußt zu ihrem längst e rträum ten 
Glück verholfen hatte ,  eilends der Behausung 
des Fischers zu. Als er  dort  ankam und trotz 
seines Rufeus keine Maid gewahren kounte, 
t r a t  er in  die H ü t te  eiu. H ier  glaubte er im 
Dämmerlicht die Gesudrte zu erblichen. S tür­
misch schloß er sie iu seine Arme. „Bolko“ , 
h ö rte  er  da eine ihm gar v e r t rau te  Stimme 
spredien, „w arum entziehst du mir deine 
Liebe? Elges Herz ist nicht mehr frei, aber 
ich, deine Hedwig, liebe dich noch immer.“

Da pachte Herzog Bolko die Reue. Be­
schämt kniete er vor Hedwig nieder und bat 
um Verzeihung. Dann aber trug  ein reichge­
schmücktes Z elterpaar die beiden der heim at­
lichen Burg zu.

Unterwegs deutete  Hedwig mit der Hand 
auf die üppigen Wiesen zu beiden Seiten des 
Reitpfades und meinte, daß es doch wohl 
weit und bre i t  kaum  sdiönere Auen gäbe. Da 
rief der Herzog, hoch e rf reu t  ob solcher lie­
ben Rede: „Es soll der Tag mir unvergessen 
bleiben. H ier auf dem grünen Plan will ich 
zur E rinnerung eine Stadt erbauen, und die 
schönen Auen sollen in ihrem Namen festge­
halten werden. Im Wappen der  Stadt aber 
soll deine Hand zu sehen sein, die Hand, die 
du ausstrecktest, um m ir  den Reichtum zu 
weisen, zu dem die Vorsehung dich als besten 
Teil gesellte.“

Bolko ließ die Stadt aulegen, nannte  sie 
Schönau und gab ihr ein Wappen, in dem die 
H and von F rau  Hedwig als Wappenbild auf- 
genommeu ist. —

Diese Ortssage ist in einer weiteren E r ­
zählweise erhalten. Nexmt die obige Fassung 
als Grundkerreii das H erzogpaar  Bolko und 
Hedwig, so bindet eine andere Ortsgründung 
uud Wappengestaltung an Herzog Bolko I. 
vou Schweidnitz und an dessen Gemahlin 
Beatrix. Wie dem aber auch sei, geschichtlich 
ist, daß die S tadt Schönau um das Jah r  1295 
angelegt wurde und daß sie ein bereits  be­
stehendes D orf zur Ausgangssiedlung hatte. 
Wie die Heimatforschung feststellte, hieß 
dieses D orf „Sonove“ . Otto Zimmermann

Schönauer K inder  beim Tiroler T rachten­
fest in Zil lertbal-Erdmannsdorf im Sep. 1937

Eingesandt: H. Ebert

Schlesische Wappen-Sinnbilder deutscher Vergangenheit
Schönau —• sagenumwobenes W appen
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Anschriften
N eukirch a. K.

einschließlich Schönliausen, Rosenau. 
N eu lände l und Taschenhof

A c h t z e h n  B runo und F rau  G er trud  
geb. L angner:  33 Braunschweig, M arien ­
s traß e  33.

A c h t z e h n  Gisela: 2 H am burg-A ltona , 
L an genfe lder  S traße  59, bei Breehtlin.

A n d e r s c h  Selma geb. H orn ig : 386
Iserlohn , D ördelw eg 18.

A n d e r s  o h  n B runo, H ausm eister ,  und 
F ra u  A nna geb. Somm er, Nr. 152: 4985 
D ünne  bei Bünde, Am Wickenkamp.

A u  l i e h  lYlartha: 7341 Gussensladt in 
W ü rt tem b erg .

F ra u  B ä d e, Wwe.: Löberitz ,  Krs. B i t te r ­
feld, G ar ten s traß e  8.

B a r t h e l  Gerda geh. Bögershausen: 
4803 Steinhagen/W estf . ,  B irk en s lraß e  451.

B a r t s c h  B ru n o :  565 Solingen-Ohligs, 
W alls traße  13, H in te rhaus .

B a r t s c h  Erich: 565 Solingen, D rosse l­
s traß e  4.

B a u m  Liesel geb. L icbner: 48 Bielefeld, 
K am radshe ide  53.

B a u m e r t  A nna: 4781 M ettingliausen/ 
L ippstad t ,  Nr. 38.

B a y e r  D ora  geb. Helbig: 1 Berlin,
A rnsb e rg e r  S traße  8.

B e e r  F ried a :  4801 Altenhagen, Post
Heepen ü b e r  Bielefeld, A uf d e r  H ufe  314.

B e e r  Richard, E isenbahner:  E r fu r t ,  Kl. 
H e r rn b e rg s t raß e  8 oder  K räm p fa f la r  20 c.

B e e r  Willi: 3071 W ietzen ü b e r  Nien- 
burg /W eser.

B e n s c h  Wilhelm: Lauenste in /Sa.,  Karl- 
L iebknecht-S traße  134.

B e r g e r  E rnst ,  L eh re r  i. R., und F rau  
Adele geb. Geisler,  Oberschule: 7341 Gus- 
senstad t/H cidcnheim , B lüm enstraße .

B e r g e r  Joachim, M usik lehrer :  179
Loughborough  RD, Momntsorrel Leicesters- 
h ire  U. IC., England.

B e r n e r  Ida: 1 Berlin-Steglitz , Lenbach- 
s traße  9.

B e s s e r  Agnes geb. Schmidt, Wwe., Nr. 
20: 48 Bielefeld, W alkenweg 35a.

B i e h s e 1 E rnst ,  B ahnvors teher ,  B ah n ­
hof: 8381. M it tersk ircben/E ggenfe lden  132.

B i s e  h o f f  Gustav  und F rau  Sophie, 
geb. Gelsky, H ebam m e, Nr. 36: 48 Bielefeld, 
A rn d ts traß e  19.

B l a s c z y k  Irm g ard  geb. H orn ig : 48
Bielefeld, Im Tiefen Weg 3.

B I ii m e 1 A lfred , K o n tro l la rh e i te r ,  und 
F rau  Hildegard  geb. Bergei, Nr. 181: 48 
Bielefeld. S uderrnannstraße  3.

B 1 Ü m e 1 Gustav, L andw irt ,  und F rau  
M artha  geb. Raubbach, Nr. 83: 48 B iele­
feld, S tarenw eg 2.

B I i i m e l  H erm an n :  Sehönfeld b. Preuz- 
lau U. M.

B 1 ii m e 1 M artha : 3361 Lasfelde über 
O sterode/H arz .

B o e r u e r A lfred , Schmied, und F ra u  
F rieda  geb. F ö rs te r :  85 N ü rn b erg ,  W iesen ­
straße  4 IV.

D u B o i s  A lexander:  3101 H am b ü h ren  2, 
Celle, Am Moor 158.

B r  a k e 1 L iese lo tte  geb. Klose: 3415
H a t to r f /H a rz ,  K reissparkasse .

B r a k n e r  E lfr iede  geh. H e rd a :  48 Bie­
lefeld, Briickeustraße  83.

B r e i t e r  Richard, E lek t r ik e r ,  und F ra u  
Martliu geb. .G.ottschling, S iedlung 58: 85 
N ürnberg ,  Spieß-Straße  9.

B r e i t e r  Wolfgang, Siedlung 58: 851 
F iir th /B ay.,  K aurs te inw eg  64.

B r e n d l e r  Emma geb. F ra n k e :  3201 
Groß-Escherde 92 ü b e r  Hildesheim.

B r c n d l e r  M artin :  3201 Groß F,scheide 
02 ü ber  Hildesheim.

B r i n k rn a n n Gisela geb. Bliimel: 4811 
Heepen ü b e r  Blfd., Am Pe tr is t i f t  510.

B u d d e  H elene  geh. Rindfleisch: 4801 
B abenhausen üb. Blfch, P u n th e id e  67.

B u n g e r t  Chris ta  geb. Klose: 433 Mül- 
b e im /R iih r-S tic ram , H o h w ad t  7.

B u n u e l  H er ta ,  S tenotypis tin .  Nr. 42; 
5022 Ju n k e r sd o r f  b. Köln, Langgusae 10.

D e l l  e r  l W a l t ra u t  geb. H asler ,  Nr. 15: 
3071 G adesbünden  84, b. N ienburg /W es,

D i e t z C harlo tte  geh. Helbig, Gastwirt.: 
2194 Sahlenburg  üb. Cuxhaven, Amsel­
weg 13.

D i  t t r i e b  Oskar: 32 Hildesheim, Fah- 
ren h e i ts t raß e  25a.

D ö h r i n g  Oskar, L andw irt:  Riechberg 
über  Hainichen, Kreis Flölia/Sa.

D ö h r i n g  Oswald, A rbe i te r :  K a rs tad t /  
W est-Prignitz ,  A lte Siedlung.

D o r n  Erna  geb. Zahn und Ehem ann 
Paul,  D o rfs t raß e  59: 3011 Empelde, Lieg- 
n i tze r  S traße  18.

E l b r ä c h t e r  Helene geb. Fechner, Nr. 
23a: 4801 Babenhausen üb. Bielefeld, Teicli- 
s traße  53.

E r b e r t  I rm g ard  geb. Schneider: Wolfen 
bei B itierfeld .

F e c h n e r  Reinhold, R entner ,  und F rau  
Selma geb. Mende, Nr. 23a: 4801 B aben­
hausen ü ber  Bielefeld, Teichstraße 53.

F  i e b i g Elsbeth  geb. H anke, Fiebig- 
Mühle: 31 Celle, W eifenallee  36.

F i n d e k l e e  H e r ta :  48 Bielefeld, Stadt. 
K rankenhaus .

F i n d e k l e e  Auguste: Crimmitschau in 
Sachsen, H err in an n s t raß c  12.

F i n g e r  A lfred  und F rau  F rieda  geb. 
Simon: Bernburg /Saale ,  F r iederichenpla tz  7.

F i n g e r  Frieda  geb. B e rn h a rd : \  2173 
W estersode üb. Basbeek N. E., B örm w eg 22.

F ö r s t e r  I rm gard  geb. Giinzel, Nr. 62: 
48 Bielefeld, W e i th e r  S traße  16.

F  r e c h e  Bruno, A rbeiter ,  Nr. 179: 4992 
E spelkam p-M ittwald , Krs. Liibbecke/Westf.,  
Po lz iner Weg 7.

F r e i t a g  Richard, Z im m erm ann: L ö ­
beritz, Krs. B it te rfe ld ,  D o rfs t raß e  8.

F r i e b e !  Ella: 862 O herwallens tadt,
Post  L ichtenfeld /Ofr. ,  Nr. 56.

F r i e b e  I Reinhold: Görlitz , Garten-
Straße 22.

F r i t s c h  Karl, R en tn e r ,  und  F rau  Meta 
geh. F inke, Nr. 90: 3201 E m m erke ,  Nr. 10.

G a b r i e l  Oswald: Schloß wippacb über  
S ö m m erda /T hür . ,  K ö lledae r  Str. 210.

G a b r i e l  Pau line :  3421 H örden  ü b e r  
H erzberg /IIa rz ,  K oshof 1.

G e i s l e r  B runo, L an d w ir t :  R ennewitz ,  
Kreis B it terfe ld .

G e i s l e r  Paul,  L an d w ir t ,  und F rau  
Elise geb. W alte r ,  Nr. 70: 4811 H eepen  üb. 
Bielefeld, Am Vollbruch 1139.

G l  a u  e r  G erhard ,  Schlachter,  und  F rau  
H elene  geb. Rindfleisch, Nr. 170: 48 Biele­
feld i. W., Jö l lenbacher S traße  340.

G o t t i n g  E r ik a  geb. Scharfenberg , Nr. 
14: 219 Cuxhaven, M ar ien s t raß e  1.

G o h r  H erm ann , P fa r r e r  i. R.: 6111
L engfeld /O  den wähl, P fa r rhaus .

Go t t  s t e i n M artin  und Toni, Nr. 30: 
48 Bielefeld, Bleichstraße 97.

G r a s s e D o ro th ea :  1 Berlin-Lichtenrade, 
P r in zess innenstraße  IS.

G r e t s c h e l  Heinz und  F ra u  Magda- 
lene  geb. Geue: 311 U elzen/Hann.,  B auen-  
riede 94.

G r e t s c h e l  Luzie: 8771 Erlenbach üb. 
M artheidenfe ld .

G r ö e r  E m m a geb. W ir tb :  3201 Lech­
s ted t ü b e r  Hildesheim.

G r o ß m a n n  Ida geb. Pohl:  K arl-M arx- 
Stndt, W es ts tr aß e  110.

G r ii n d e I Georg, Schmied, katli. P fa r re i :  
Ka rl-Ma r x-S ta d t/Cb e m n i tz, S i gm a r-IC n p e r-
n ik e r -S traß e  30.

G ü n z e l  E lisabeth  geb. P fu l lm ann , Nr. 
62: 48 Bielefeld, W alkenw eg 29 111.

G ü n z e l  Wiily und F ra u  G er tru d ,  Mol­
kerei:  5541 F ler ingen , Krs. P riim /E ifel.

G ii t t 1 e r  M artha  geb. D ö rfe r :  334 W ol­
fen biit lei, D o k to rk am p  17.

G u m 1) r i e h  Richard und F ra u  Agnes 
geb. W a l te r :  K ars tad t ,  Krs. Perleberg .

H a c k a u f G e r t ru d  geb. Schneider und 
E hem an n  Georg, Nr. 62: 48 Bielefeld, Große 
Howe 5.

H ä.d e r  Gustav, A rb e i te r :  Löberitz ,  Krs. 
B it te rfe ld .  D o rfs t raß e  8.

H a n s e l )  F r ied a  geb. Schröter: R en n e ­
ritz, Krs. B it terfe ld .

H ä s e r E m m a: Schmölln, Krs. Alten- 
bu rg /Thür . ,  B ergs t raße  85.

H a i n k e Otto, E lek t r ik e r :  86 Bamberg , 
Stazinäriwcg 3.

H a l l  m a n n Richard, Bauer, und Frau 
Minna geh. Klose, Nr. 3: 18 Bielefeld,
G uslav-Freytag-Straßc 20a.

H a n k e  Heinz und F rau  Gisela geh. 
D ettincr:  48 Bielefeld. D etm older Str. 400.

H a n k e  Hulda geh. Beer, Nr. 88: 48 
Bielefeld, D etm older  S traße  405.

H a n s  Frieda geh. K le i le l :  4194 Schnep- 
penbaum /Bedburg-H an, Uedcmer Str. 191.

H a s l e r  Friedrich, L andwirt,  und F rau  
Meta geb. Liebig: 3071 Gadesbünden 84 b. 
N ienburg/W eser.

H a u d e Rosel, Kfm.-Äugest.: -18 Biele­
feld, B uddestraße  16.

H e i n  F ri tz :  Halle/Saale, V o lkm ann­
s traße  11.

H e i n  K u rt ,  Kfm.-Äugest.,  und Frau  
Elisabeth, Nr. 99: 3221 Langenholzen, Krs. 
Alfeld/Lciue, Aug.-Fischer-Straße 144.

H e i n  M argot: 5 Külu-Braunsfeld , Aache­
n e r  S traße  448.

H e l b i g  Elisabeth, Geschäftsinh.:  2194 
Sahlenburg/Cuxhaven, Amselwcg 13.

H e l b i g  G er tru d :  377 A rnsberg , Soe-
s te r  S traße  22.

II e I b i g M anfred , Kraftfalirzeuginecli.- 
Meister: Bogota-Columbien, Siid-Amerika.

H e l l  in i c li F r i tz  und F rau  Else geb. 
Raupach: 4-108 D iilmen/W estf . ,  An der
Leb mkulile.

H e n n i g  B erta  geh. K rause ,  Wwe.: 48 
Bielefeld, D ies te rw egstraße  24.

H e n u i g Willi, A rb e i te r :  Pulsnitz, Post 
Ostrau/Sa.

H e r b e r g  Antonic: 3 H annover ,  ln der 
Steinriede 5.

H e r d a  Pauline  geh. Sehimpke, Nr. 69: 
48 Bielefeld, Briickeustraße 33.

H e r r  m a n n Curt,  L eh re r  i. R., Nr. 4: 
48 Bielefeld, V o ltm an n s traß e  176.

II i e 1 s clli e r  A lfred und F rau  Hedwig 
geb. Baar, Nr. 11: 48 Bielefeld, jö l lenbeckcr  
S traße  234.

H i c l s c h c r  Anna geb. Fiebig, Wwe.: 
48 Bielefeld, A p fe ls traße  161a.

H i e l s c h e  r M anfred , M aurer ,  und F ra u  
Helene geb. Schmidt, Nr. 9: 4801 B ab en ­
hausen über  Bielefeld, Bultwcg 20.

H i e l s c h e r  Oswald I, K rieg s in v .: 3411 
T rögen über  N örten -H ard en b erg .

H i e l s c h e r  Willi: 4811 B adenbausen ,  
Teichstraße 38.

H i e l t s c h e r  Oswald II, L an d w ir t :  
ICarl-Marx-Stadt (Chemnitz), A nuab erg e r  
S traße  202.

H i n d e m i  tlh B ru n o :  L u th c rs tad t-W it-  
tenherg, B üngerm eisters tr .  14, I.

H i n d c m i t ih Oskar,  L an d w ir t ,  und 
F rau  Ida geh. Bliimel, Nr. 148: 3301 D e n ­
s to rf  hei Braunschweig, H iudenhnrgs tr .  107.

H ö f i g  E rn a :  Jo h an n g eo rg en s tad t  6
S tadtte il  1, K uzestr .  1, Zimm. 1.

H ö h e r  M artha ,  Nr. 90a: 4791 W es ten ­
holz Nr. 224.

H ö h e  r R ichard: X 9251 P a p p e n d o r f  
ü ber  W ittweida/Sa.

H o f f  m a n n H ulda  geb. K öbe: Plötz, 
Kössuln, I la u p ts t r .  3, üb. Halle/Saale.

H o f f  m a n n  K u r t :  424 H ü th u m , über  
Ein m e rich/Ncl r h .

H o f f m a n  n  Oswald und F ra u  Selma 
I  B erlin  O 112, G abe lsbergers t raße  13.

H o h d o  r f  D ora  geb. Schramm, Nr. 42: 
4816 Senne II , üb. Blfd.,  Hellweg 26.

H o r n i g  H ildegard  geb. Ullrich: 5032 
E ffe ren  b. Köln, Al Städter Str. 32.

H o r n i g  M artha  geb. Berger,  Nr. 180: 
48 Bielefeld, T u rn e rs t ra ß e  45.

II o r n i g  Richard, R e n tn e r :  48 Bielefeld, 
E lpke 43.

H o r n i g  Siegfried und F rau  Anni geb. 
Vinke, Nr. 180: 4811 U bbedissen über  Blfd., 
Fuchss traße 481.

H o r a t s c h e k  Willi, G astw ir t ,  F le i ­
scher, und F ra u  Meta goß. Zegula, Nr. 46: 
21.79 Steinau ü b e r  O tte rn d o rf ,  L and  Ila- 
deln.

H ü h n e r  F ried a  geh. M atzke, Nr. 158: 
48 Bielefeld, Max-Planek-Straße 4a.

H ü h n e r  E m m a geh. Biefel: 8671 Vier- 
sehau Nr. 25, P o s t  R egnitzlosau ü b e r  H o f/  
Saale.

H  ü h n e r Meta: I  Berlin  30, M artin - 
L u th e r-S traß e  öf>.

J ä c k e 1 O sk ar  und Minna, L an d w ir t :  
N ied e rw ar th a  üb. D resden  A 28, M eißener 
L andstraße .
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J ä s c h k c s E r b e n Hermann und Frie­
da: Heidclob, Krs. Bittcrfeld, Dorfslr. 10.

J a n v Marion geh. Lienig und Ehemann 
Ulrich, Fern  m eldemonteur: 48 Bielefeld,
Am Poggcnbrink  22.

J c u u  n Martha geb. Beer: 1 Berlin 
SV 61, Im m elm annstraße  36, bei Bergmann.

K ä s e  Oskar, Schuhmacher, und Frau  
Lotte  geh. Seiht: 3307 Königslutter, W est­
s traße  12.

K a p p i c h  t Frieda geb. Tcidiler: 219 
Cuxhaven, Große Hardewiek 34.

K 1 e i n c b e r g, Frieda geb. Trogisch: 
48 Bielefeld, Osnabrückcr Straße 34.

K  1 e in m t Heinz und F rau  Gerda geb. 
Schaf fort: 4902 Bad Salzuflen. Am Oster­
siek 13.

K  1 e m m t Elisabeth geb. Franz: 48 Biele­
feld, Bleidvstraße 197.

IC 1 i c li s m e y c r  Brigitte geb. Horat- 
sdrek: 2179 Steinau üb. O tte rndorf  N. E. 
Nr. 288.

K l o s e  Alfred, F o rs ta rbe i tc r :  B ittcrfeld , 
Karl-M arx-Straße 43.

K l o s e  Alma geb. Pätzolcl: .48 Bielefeld, 
H agenkamp 15.

K l o s e  B ertha: 1 Berlin O 112, Rigaer 
S traße  94.

K l o s e  Bruno, Stellmacher: 8301 Attcn- 
hanscn/Landsliut/Ndbay., Nr. 29.

K l o s e  Bruno: 5521 Echternacherbrück 
ü b e r  Bilburg/Eifel.

K l o s e  Else geb. Hainke: 3421 Elbinge­
rode ü ber  Herzberg.

K l o s e  Gustav: Bittcrfeld, Karl-Marx- 
SLraße 42.

K l o s e  W erner :  3421 Hörden bei Herz- 
berg/Harz.

K l o s e  Wilhelm, Bauer: Karl-Marx-Stadt 
(Chemnitz), H ilbcrsdorfer Straße 46.

K l u g e  Helmut und F rau  Emma geb. 
Teicbler: 2172 Lamstedt N. E., Kövcn 11.

K o c h  Else geb. Iliclsclier: 7036 Schön­
aich, Böblinger Straße 4.

K o c h  Jürgen, Kfm., und Frau  Marga­
rete  igeb. Schädel: 7107 Neckarsulm, Fric- 
driclistraße 2.

K o c h  Max, Telirer i. R., und F rau  Lina 
geh. Breit: 67 Ludwigshafen a. Rb., Scliil- 
le rs traße  21a.

IC o n  r  a d  Frieda: 8496 Oberheidenberg 
bei Larn.

IC o r i n g Christa geh. Speer: 4801 Schröt­
tinghausen 100 über Bielefeld.

K r  a n s c Richard, Rentner,  und F rau  
Minna geb. Herrgeseli,  Nr. 60: 8554 Gräfen- 
berg/Ofr.,  Michelsberg 24.

IC ii li n Heinz und Elfriede, Nr. 117: 48 
Bielefeld, Weststraßc 31.

K ü h n  Selma geb. Hanke, Nr. 117: 48 
Bielefeld, W eststraße 31 (Preuße).

K  ii h n Selma geb. Sommer: 3361 Eisdorf 
231 über  Osterocle/Harz.

K u n z e  Friedrich: Riccliberg üb. Haini­
chen, Krs. Flöha/Sa.

K u r  s a  w c Willy, K raftfahre r ,  und Frau  
Lina geb. Prasse: 3354 Dassel a. Solling, 
H erm annstraße  519.

L a m p r e c h t  Dora geb. Wolf: Bornurn, 
Krs. Zerbst, bei Bauer Scherz.

L a p u c z y k  G ertrud: Ballstedt über
Sömmenda/Tlrür.

L a t t o r f  Bernhard und Frau : 3331
Süpplingenburg 82, bei Helmstedt.

L i c h n e r  Hermann, Nr. 130: 4 Düssel­
dorf-Benrath, Hasselstraße 55.

L i c h n e r  Paul und Frau Martha, Nr. 
130: Grä'fenhainichen, Aug.-Bebel-Str. 26.

L i e n i g  Alfred, Packer, und Frau  Marta 
geb. W inkler, Siedlung: 48 Bielefeld, Am 
Poggeubrink 22.

L i e n i g  Bruno und F rau  Helene geb. 
Beer, Nr. 85: 4801 ißabenhausen-Gcllers- 
kagen, Bnltweg 19.

L i e n i g  Bruno: 4151 Anrath bei K re ­
feld, Jakob-Krehs-Straße 20.

L i e n i g  Heinz, Biiro-Angest., nnd Frau  
Ilse geb. Reichel: 48 Bielefeld, Am Poggen- 
b r ink  22.

P i e t s c h  Lina geh. Lienig: 318 Wolfs­
burg, W ohlbergstraße 15, II.

L i e n i g  Klaus, Metallarbeiter, und Frau  
Sieglinde: Chemnitz/Sa., Willi.-Reindel-Str. 
Nr. 4.

L i e n i g  Kurt-Joachim und Frau Hilde­
gard geh. Lienig, Nr. 34: 4811 Oldentrup 
über  BIM., Am Vollbruch.

L i e n i g  Richard nnd  F ra u  Martha geb. 
Bliimcl: 415 Krefeld, Leverentzstraße  117.

L i e n i g  Rudi, Maschinenschlosser, und 
Frau  R enate: Chemnitz/Sa., Sonncnstr. 23.

L i e n i g  Willi, F o rs ta rb e i tc r :  8501 Fisch­
laich bei Nürnberg , Forstbarachc.

L i t t  m a n n Emma: 3421 Elbingerode 
über Herzberg/Harz, Nr. 27.

M ä r t  i n  Hannclore geb. B reiter ,  Sied­
lung 58: 8501 Feucht, iSommerkeller 16.

. M a k l e r  August und F rau  Agnes geb. 
Meschede, Nr. 114a: 7 Sbuttgart-Untcrtürk- 
licim, Angsbnrgcr Straße 398.

M a Ji I e r Heinz und F ra u  Christa geh. 
Kieke: 7 S tu t tgar t  0.,  Hackstr . 83.

M a h l e r  H e rb e r t  und F rau  Inge geb. 
Gwosdz, Nr. 114a: 7 S tu t tgar t ,  Dornalden- 
s fräße 14a.

M a r s c l i  a 1 1 Liesbeth  geh. Schneider: 
Wall über N euruppin.

M a r u l i  n Erika, Nr. 68: 4813 Bethel 
über  Bielefeld, M utterbans Sarepta.

M a r  u h  n Paul, N r.  68: 48 Bielefeld, 
D etm older Straße 126.

M a r n l i n  K lara geb. K rum m , Nr. 68: 
48 Bielefeld, August-BebeLStraße 182.

M a t z k e  Fritz ,  R entner ,  und F rau  
Martha geb. Anders, Nr. 158: 48 Bielefeld, 
Jöllenbeckcr Straße 1ö4.

M c h w a 1 d Alfred nnd F ra u  Emmi geb. 
Titz: 71 Heilbronn/Neckar, Böchingen,
Nedppergcr Straße 32.

M e h w a 1 d M anfred: 6602 Dudweilcr/ 
Saar, Hofweg 137.

M e n z e l  Erich, Bauer, u n d  F rau  Meta 
geb. Drescher, Nr. 52: 48 Bielefeld, H agen­
kamp 22.

M e n z e l  K u r t :  A llstedt/Helme, P fo r te n ­
straße 5.

M e s c li e d e G ertrud : Bradiwitz  bei
Hallc/'Saale, Auenweg.
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M e s c h e d e  Richard und F rau  M arta 
geb. Rabisch: 48 Bielefeld, Kiebitzweg 17.

M e s c h  ecl e r  H orst  ünd F rau  K äthe  
geb. H anke: 48 Bielefeld, Suclbraekstr. 114.

M ö s c h t c r  Martin, Bauer, und F rau  
Gretcl geh. Kmnche, Nr. 30: 4811 Heepen, 
Am Vollbruch 1125.

M ü s s i g  Martin, Bauer,  Nr. 91: 4401 
Albersloh, Krs. Münster, Nachtkamp 11.

N e u  m a n n  Emm a geb. Kühnei: 1 B er­
lin N. 65, L uxem burger  Str. 32.

N e u  m a n n  Maria, B rauerei:  4803 Stein- 
bagen/Westf.,  Buchenstraße 733.

N i t s c li k  e Friedrich, G ärtner :  Böhlen 
b. Leipzig, B runnenpla tz  2.

N i x d o r f  Martin  nnd F ra u  Selma geh. 
Beier: 48 Bielefeld, Sports traße  16.

O e r t e l t  Oswald: 336 Beierfelde, Krs.
O.sterode a. H.

O p i t z  Meta geh. Kunze, Nr. 145: 48 
Bielefeld, H aup ts traße  132.

O t t o  Dora geb. Häusch: 63 Gießen/L., 
E rdkaute rw eg  50.

O z o 1 i n s Elfrierle 'geh. Lichner, Nr. 130: 
48 Bielefeld, Am Alten Dreisch 4b.

P ii t z o 1 d H erber t :  709 Ellwangcn, Krs. 
Aalen, Schillcrstrnße 51.

P ä t z o l c l  Richard, Landwirt,  un d  F rau  
G ertrud  geh. Speer, Nr. 4: 4811 Ummeln, 
Ramsloh 10.

P f a f f e  Fritz ,  Bancr, und  F ra u  Selma, 
Vorwerk: 4179 Weeze-Wemb, Am Bruch 31a.

P f a f f e  H erta :  4179 K ervenheim  ü ber  
Kevelaer.

P i e t s c h  Heinrich nnd F rau  Frieda  geb. 
Blümel: 3181 Tappenbeck, Siedlung 25, üb. 
Wolfsburg.

P r e s t c l  Else geb. Schneider: 89 Augs­
burg, S chii f fl e rb achstraße 17.

P r e n n s e  Else geb. H artm ann , Nr. 127: 
48 Bielefeld, H eeper Straße 206.

P r  o w a z n i k  Heinrich: 41 Duisburg- 
Meiderich, Salinstraße 2.

R a l i l m e y e r  Meta geb. Scholz, Nr. 60: 
565 Solingen, Klingenstraße 49.

R e i c h  H erm ann, fr. Kfm., und F rau  
Minna geb. Weiß, Nr. 32: 48 Bielefeld, 
K avalle ries traße  5.

R e i m a n n  Fri tz  und E rn a :  Mülilbeck, 
Krs. B it terfeld , Dorfplatz  28 oder G arten­
straße 32.

R e n n e r  Erich: 48 Bielefeld, Im  Sieker­
felde 3a.

R e n n e r  H elm ut,  Kfm., und F rau  
Christine geb. Ingwersen, .Sand 135: 4967 
Bückeburg, Maschstraße 16.

R i c li t e r  Marie, Z em entfabrik : Thurm 
207, über  Zwickau/Sa.

R i e d e l  Pau l und F rau  Agnes geb. Meh- 
wald: 3558 F rankenberg /E der ,  H insturz­
straße 18 oder 14.

R i n d f l e i s c h  Gustav, Bauer, und Fr. 
K lara  geh. Döhring, Nr. 170: 48 Bielefeld, 
W esterfe ldstraße  165.

R o s e  K onrad  und  F rau  Helene geh. 
Evermann, Nr. 102: 3 Hannover,  Harten- 
berger  S traße  75.

R o t l l i e  Lina geh. Klose, Heimleiterin: 
2856 Bokel/Bremen, Post  Stubben, Schul­
landheim.

R o t l i k i r c b  M arianne geb. Menzel: 
28 Bremen 10, Strom 12.

R u d o l f  Grete geb. Hennig: 48 Biele­
feld, W er th e rs t raß c  89.

R ü c k n e r  Wilhelm u. F rau  K lara  geh. 
Giller, Taschenhof: 48 Bielefeld, Friedrich­
straße  45a.

S a g a s s  e r  A nna geb. W arm brunn ,  Ww., 
Nr. 45: 48 Bielefeld, Wickenkamp 2.

S a g a s s e r  H ors t  und F rau  Renate  geb. 
K orff ,  Nr. 178: 238 Schleswig, Am B ra u t­
see 41.

S a g a s s e r  M anfred  un d  F rau  Johanna 
geb. Brunlen, Rosenau: 48 Bielefeld, Jöllen- 
becker Straße 105.

S a g a s s e r  Oswald, Telegrafen-W erk- 
meister, u n d  F rau  Magdalena geh. Jung, 
Nr. 45 (Rosenau): 48 Bielefeld, Jöllenbecker 
Straße 105.

S a g a s s e r  Otto und  F ra u  Meta geb. 
Hoffmann, Nr. 178: 2 H am burg  53-Osdorf, 
Kesskamp 18.

S c h a r f e n b e r g  B runo u. F rau  F rieda  
geb. Ü bersdiär,  T asä ienhof 14: 2172 Lam- 
stedt/NE, Schützenstraße 128.

S c h e  e r  Richard, Rosenau: 48 Bielefeld, 
Am Brodhageii, Klopstockstr. 20.

S c h e i n e r  Lotte :  3301 Beienrode üb. 
Braunschweig.

S c h n e i d e r  Else, Schneiderin, je tz t  
vereliel. P res te l:  89 Augsburg 2, Schäffler­
bachstraße 17.

S c h o  e p s  Oskar, FleLschermeister, und 
F rau  Ida: 5160 Diircn-Boisclorf, Aunaberg-
weg 23.

S c h o l z  Anneliese geh. Haslcr , Rosen­
au: 21 H am burg-Harburg , P e te rsdorfs tr .  20c.

S c h o l z  Emma geb. K itte lm ann: X 9102 
O berfrohna, Heinrichstraße 17.

S c h o l z  E rnst  und F rau  M artha  geb. 
Scholz, Nr. 60: 8036 Herrsching, L eiten­
höhe 9.

S c h o l z  K u r t :  75 K arlsruhe , R udolf­
straße 21.

H e rr  S c h o l z  un d  F rau  E rika  geh. 
Anderson, Nr. 152: 498 Bünde-Eunigloh, 
S teinring 6.

S c h r a m  m H erbe r t ,  NeulänclcI: 48 Bie­
lefeld, Carl-IIoffmann-Str. 20.

S c h r a m m  K ar l  und F rau  Anna geb. 
Hennig, Nr. 42: 48 Bielefeld, Carl Hoff- 
mann-Straße 20 II.

S c h r  a in m G ünter und  F rau  Charlotte  
geh. Birke, Neuländel 42: 48 Bielefeld-
Sbieghorst, Ins te rburge r  Straße 3c.

S c h r a m m  W alter ,  kfm. Angestellter, 
und F rau  Rosemarie  geh. Schöps, N eu ­
ländel: 48 Bielefeld, Carl-Iloffmann-Str . 24.

S c h r e i b e r  R u th  geh. Bögershauscn: 
48 Bielefeld, A ngelstraße 2.

S e h v ö tl t e r Bruno, Zimmermann, N.- 
Schönh.: 3421 Elbingerode üb. H erzberg / 
Harz.

S c h r ö t e r  Anna, Missionarin: 4126 Bct- 
tingcn/Basel, Schweiz, Chrischonarain 206.

S e h ii r  m a n n Rosemarie geh. Sagasser: 
48 Bielefeld, Auguet-Schröder-Str.  3 b.

Fortse tzung  folgt!
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Achtung! ScbuldbnehlorderuDgen!
Liste  de r  Schuldbuchgläubiger aus dem 
K reise  Goldberg , die ihre  im Reichsschuld­
buch e inge tragenen  Reichsanleihen bisher 
noch nicht zu r  Ablösung nach dem Allge­
m einem  Kriegsfolgengcsetz  (AKG) ange- 

m eldet haben.
B it te  melden Sie sidi bald b e i  d e r  

B undesschuldenverw altung —  Dienststelle 
Berlin, 1 Berlin  42, P la tz  d. L u f tb rü d te  1-3.

Liebe Leser  u n se re r  Heimatnachrichten, 
b i t te  un te r r ich ten  Sie alle Ih re  B ekannten , 
F reu n d e  u n d  besonders  die N id itbezieher  
d e r  Z e itung  von dieser wichtigen Mitteilung.

F o r tse tzu n g  folgt in unsere r  nächsten 
Ausgabe.

L andkre is  Goldberg
F o r tse tzu n g
3 045 040 Z Liebau, Thilo, Herrosdorf
3 045 440 E Liebe, Margarete, Haynau
3 046 710 Z Lieber, Max, Seifersdorf
3 048 970 Z Liebig, Emilie, Hundorf
3 049 070 Z Liebig, Frieda, Ludwigsdorf
3 049 130 Z Liebij, Hermann, Ludwigsdorf
3 049 450 Z Liebig, Robert, Kaiserswaldau
3 052 430 Z Liedl, Ferdinand, Herrasdorf
3 052 540 Z Liedhoff, Luise, Schönwaldau
3 053 340 E Liedtke. Kurt, Laasnig
3 054 270 Z Liehr, Karoline, Ulbersdorf
3 054 350 Z Liehr, Richard, Schönau
3 054 790 E Lienekamm, W il li ,  Dom Schönfeld
3 055 120 Z Lienig, Ida, Hermsdorf
3 056 650 Z Liers, Paul, Seifersdorf
3 061 190 Z Lilien-Waldau, Isabella von, Wilhelmsdorf
3 072 220 E Lindner, Arthur, Haynau
3 074 660 Z Lindner, Selma, Lobendau
3 079 270 Z Linke, Arthur, Seifersdorf
3 079 720 E Linke, Emma, Neukirch Hatzbach
3 080 860 Z Linke, Minna, Giersdorf
3 081 260 Z Linke, Wilhelm, Doberschau
3 081 290 Z Linke, Wilhelm, Neukirch
3 088 780 Z Lips, Anna, Probsthain
3 090 790 E Lissel, Kurt, Leisersdorf
3 093 510 Z Lob, Fidel, Schönau
3 097 820 Z Löbel, Gustav. Wolfsdorf
3 098 580 Z Löbeth. Ida. Petersdorf
3 098 850 Z Löhner, Erika, Knobelsdorf
3 099 900 Z Löckelt, Franz, Schönau
3 101 100 Z Löffler, August, Neukirch
3 110 860 Z Löwenberg, Frieda, Seifersdorf
3 118 380 Z Lohse, Anna, Schönau
3 124 690 Z Lorenz, Anna, Hermsdorf
3 126 330 Z Lorenz, Gertrud, Petersdorf
3 130 130 Z Lorke, Gertrud, Herrasdorf
3 136 450 Z Luhe, Wilhelm, Schönfeld
3 141 980 E Ludewig, Gustav, Oberleisersdorf
3 147 200 Z Ludwig, Robert, Reisicht
3 151 680 Z Lück, Käthe, Sdiönau
3 167 820 Z Luge, Linda, Altschönau
3 167 940 Z Luger, Michael, Neudorf
3 172 720 E Lurig, Georg, Nieder Röversdorf
3 175 820 Z Luttichau, Leo, Reisicht
3 181 040 E Lydern, Oswald, Haynau
3 195 250 E Märgei, Ida, Haynau
3 195 260 Z Märgner, Willi, Konradswaldau
3 195 450 Z Märker, Leonore, Neudorf
3 195 950 Z Martens, Albert, Nendorf
3 206 830 Z Maier, Franziska, Steinberg
3 214 940 Z Malengrio, Gustav, Petersdorf
3 217 680 Z Malt, Liesbeth Helene, Wittgendorf
3 225 060 Z Mann, Helene, Neukirch
3 225 890 Z Mann, Philipp, Schönau
3 240 440 Z Marpe, Frieda, Nendorf
3 241 560 Z Marquardt, Emma, Hermsdorf
3 255 000 Z Marx, Anna, Schönau
3 255 240 Z Marx, Cäcilie, Schönau
3 259 390 Z Maschke, Alfred, Goldberg
3 266 330 Z Matros, August, Woitsdorf
3 266 350 Z Mafsch, Berta, Schönau
3 270 420 Z Matthes, Klara, Seifersdorf
3 270 820 Z Matthes, Werner, Schönau
3 277 090 Z Matzke, Martha, Petersdorf
3 277 120 E Matzke, Paul, Märzdorf
3 277 180 Z Matzke, Reinhold, Neukirch
3 279 630 Z Mauksch, Horst, Hermsdorf
3 283 640 Z Maus, Siegfried, Bruno, Bischdorf
3 296 690 Z Mechsner, Beate, Schönau
3 297 990 Z Mecus, Gerhard, Sckönfeld
3 300 750 Z Mehl. Emma, Hermsdorf
3 302 400 Z Mehling, Otto Hermann, Hermsdorf
3 304 700 Z Mehwald, Anna. Goldberg
3 309 280 Z Meier, Josef, Märzdorf
3 310 730 Z Meier, Marta, Steinsdorf
3 311 750 Z Meier, Wilhelm, Bischdorf
3 314 790 Z Meinel, Bertha, Wittgendorf
3 314 870 Z Meinel, Karl Eduard, Georgenthal
3 325 650 Z Meker, Heinhard, Schönau
3 326 360 Z Melchert, Anna, Schönfeld
3 329 190 Z Melzer, Albert, Schönau
3 329 250 Z Melzer, Bertha, Schönau
3 331 150 E Mende, Ernestine, Haynau
3 331 330 E Mende, Hermann, Haynau
3 339 960 Z Menzel, Anna, Nieder Alzenau
3 340 050 E Menzel. Artur, Samitz
3 340 130 Z Menzel, Bernhard, Seifersdorf
3 340 140 Z Menzel, Berfa, Alzenau
3 340 850 Z Mertzel, Gustav, Pilgramsdorf
3 340 950 Z Menzel, Helene, Goldbercj
3 341 040 Z Menzel, Hermann, Ludwigsdorf
3 341 810 Z Menzel, Oskar, Petorsdorf
3 348 730 E Merten, Friedrich, Haynau
3 352 220 Z MortscB, Anna, Goldborg
3 352 780 Z Merz, Arno, Wittgendorf
3 356 960 7. Messner, Otto, Alzenau
3 360 650 Z Motz, Luise, Nondorf
3 362 140 Z Metzger, Christian, Wilhelmsdori

3 363 500 Z Metzger, Wilhelm. Wilhelmsdorf
3 365 000 Z Metzner, Maria, Bielau
3 365 230 Z Metzner, Wilhelm Reinhold. Lud^vigsdorf
3 366 850 E Meusel, Frida. Kauffung Kafzbach
3 368 840 E Mewes, Otto, Haynau
3 374 450 Z Meyer, Christian, Petersdorf
3 380 980 Z Meyer, Gustav. Steinsdorf
3 384 310 Z Meyer, Ida, Schönfeld
3 388 270 E Meyer, Luise, Goldberg
3 397 710 E Michael, Bruno, Brockendorf
3 398 110 E Michael, Karl, Haynau
3 399 230 Z Michaelis, Heinrich, Steudnitz
3 402 470 Z Michel, Emma, Ulbersdorf
3 406 240 Z Michler, Anna, Schönau
3 410 300 Z Mielke, Emilie, Helmsdorf
3 411 280 Z Mielke. Otto. Helmsdorf
3 412 750 E Mies. Anna, Haynau
3 413 980 Z Miethke, Anna. Straupitz
3 414 010 Z Miethke, Elisabeth, Straupitz
3 414 960 Z Mignde, Anna, Prausnitz
3 425 680 Z Mirkeleit, Elisabeth, Hermsdorf
3 429 140 Z Mittmann, Anna, Steinsdorf
3 430 690 Z Mlefzko, Johann, Seifersdorf
3 432 170 Z Model, Hulda, Schönau
3 432 540 Z Modla, Pauline, Neudorf
3 433 740 Z Möbius, Kurt. Neudorf
3 450 800 E Möschter, Alfred, Neustechow
3 450 810 E Möschter. Emma, Neustechow
3 455 160 Z Mohr, Helmut. Sfeinberg
3 463 190 Z Monick, Rudolf. Steinberg
5 465 450 Z Moorkarap, August, Schönfeld
3 466 820 Z Morawe, Emma, Giersdorf
3 467 060 Z Morawiefz, Luise, Schönau
3 470 620 Z Moritz, Martha, Schönfeld
3 471 610 Z Moroske, Manus, Kaiserswaldau
3 475 940 Z Mosler, Bertha, Neudorf
3 476 150 Z Mosler, Marie, Neudorf
3 480 260 Z  Muclie, Ida, Neukirch
3 430 270 Z Muche, Ida, Nßukirch
3 481 670 Z Mücke, Elisabeth, Alzenau
3 483 530 Z Mühl, Otto, Johnsdorf
3 488 840 E M ü ller , Adelheid, Ober-Kauflung
3 490 690 Z Müller, Alice, Neukirch
3 492 790 Z Müller, Anna, Hermsdorf
3 493 560 E Müller, Anna, Neustechow
3 505 600 Z Müller, Emma, Giersdorf
3 509 860 E Müller, Frieda, Haynau
3 510 210 Z Müller, Frieda, Stninsdorf
3 517 280 E Müller, Helene, Haynau
3 528 630 E Müller, Klara, Goldberg
3 529 540 Z Müller, Leonhard, Nendorf
3 537 060 Z Müller, Martha. Adelsdorf
3 539 200 Z Müller, Meta, Neukirch
3 541 650 Z Müller, Otto, Schönau
3 542 440 Z Müller, Paul, Petersdorf
3 542 520 Z Müller, Paul, Steinsdorf
3 544 010 Z Müller, Reinhold, Doberschau
3 544 130 E Müller, Richard, Baudmannsdorf
3 545 790 E Müller, Selma, Röversdorf
3 546 700 Z Müller, Theodor, Steinsdorf
3 553 990 Z Münchhausen, Otto von, Steinberg
3 555 970 E Münster, Ida, Göllschau
3 557 430 Z Münzer, Adelheid, Schönau
3 557 670 Z Münzer, Oskar, Sckönau
3 561 980 Z Mummer, Anna, Seifersdorf
3 566 860 Z Musche, Anna, Straupitz
3 567 240 Z Muschka, Gottfried, Straupitz
3 574 480 E Näfe, Walli, Pilgramsdorf
3 578 900 Z Nagel, Marie, Ulbersdorf
3 594 930 Z Nehls, Joachim, Goldlierg
3 602 030 E Nerger, Katharina, Schönau
3 604 850 Z Nettersheim, Peter, Schönau
3 606 660 Z Neubarth, Susanne, Schönau
3 612 760 Z Neugebauer, Anna, Konradswaldau
3 613 020 Z Neugebauer, Friedrich, Neudorf
3 613 180 Z Neugebauer, Hermann, Ludirigsdorf
3 613 220 E Neugebauer, Johann, Haynau
3 623 860 Z Neumann, Hermann, Neukirch
3 624 500 Z Neumann, Johann, Neudorf
3 626 520 E Neumann, Marie, Haynau
3 626 660 Z Neumann, Marie, Pilgramsdorf
3 627 610 E Neumann, Minna, Ober-Mittel-Falkenhain
3 628 070 E Neumann, Paul, Haynau
3 628 480 Z Ncuraann, Pauline, Schönwaldau
3 628 790 E Neumann, Richard, Wolfshagen
3 638 280 Z Nickgen, Alfred, Woitsdorf
3 640 350 Z Nicolaus, Paul. Schönau
3 642 140 E Niecke. Paul, Röchlitz
3 642 150 Z Niecke, Pauline, Schönau
3 643 390 Z Niedergesäli, Martin, Giersdorf
3 644 890 Z Niederschuh, Josef, Neudorf
3 648 510 Z Niemann, Anna. Wilhelmsdorf
3 656 120 Z Niesse, Elma, Petersdorf
3 656 950 Z Niestroy, Maria, Schönau
3 657 090 Z Niesze, Walter, Petersdorf
3 658 580 Z Nifke. Marie, Hermsdorf
3 659 430 Z Nikisch, Josef, Neudorf
3 665 380 Z Nitsche, Magdalena, Schönfeld
3 666 040 Z Nitschke, Else, Hermsdorf
3 666 290 Z Nitschke, Gustav. Prausnitz
3 669 300 Z Nixdorf, Emma, Reich3waldau
3 669 440 E Nixdorf, Selma. Röversdorf
3 670 210 Z Noack, Dorothea, Neudorf
3 670 590 Z Noack, Franz. Falkenhain
3 671 970 Z Noack, Minna, Helmsdorf
3 672 430 Z Noack, Traugott, Neudorf
3 673 220 Z Nobis, Gottfried Albert. Hermsdorf
3 676 320 E Nöpcl, Karl, Haynau
3 676 660 Z Nöring, Klara, HeJmsdorf
3 676 (580 7, Nöring, Maria, Helmsdorf
3 683 570 Z Nonnast, Paul, Steinsdorf
3 685 990 Z Norna, Arthur, Neukirch
3 687 060 Z Nosiifz, Paul, Schönau
3 687 820 Z Notheis, Johann, Otto. Neudorf
3 690 620 Z Nowak, Karl, Bisckdorf
3 692 700 Z Niiber. Ernst, Balduin. Schönfeld
3 703 860 Z Obst. August, Neukirch
3 704 350 Z Obst. Pauline, Petersdorf
3 709 070 Z Oehlke, Richard, Schönfehl
3 714 370 Z Oese. Emilie, Pauline, Seifersdorf
3 714 830 7, Oese, Paulinc Emilie. Seifersdorf
3 727 620 Z Oltlerog, Emil, Petersdort
3 729 870 2 Qlschewski, Karoline, Pilgramsdorf

3 733 060 Z Opitz, Hermann. Straupitz 
3 739 460 1 Ortlieb, Anna. Schönau 
3 739 560 Z Ortlieb. Josef, Schönau 
3 743 470 Z Osswald, Else, Sckönau 
3 753 140 Z Otte, Anna, Schönfeld 
3 755 960 Z Ottersdorf, Fritz, Hermsdarf 
3 758 660 E Otto, Elsbeth, Kreibau 
3 758 670 E Otto, Elsbeth, Kreibau 
3 759 100 Z Otto. Ernestine. Wittgendorf 
3 761 860 E Otto, Martha. Goldberg 
3 762 480 Z Otto, Paul, Tanimendorf 
3 772 830 E Pätzold. Erich. Goldberg 
3 772 920 E Pätzold, Gustav. Nicder-Falkenhain 
3 773 040 E Pätzold, Karl, Kauffung 
3 773 520 Z Paff. Paula, Steinberg 
3 777 320 Z Pahn, Max Richard. Bischdorf 
3 782 000 Z Panke, Anna. Neudorf 
3 782 680 Z Pankraths, Olga. Schönau 
3 783 850 Z Pannwitz, Hertha, Goldberg 
3 793 510 Z Paschke, Minna, Schönfeld 
3 796 840 Z Patting, Helene, Alt-Schönau 
3 797 830 E Patzold, Pauline, Altenlohm 
3 798 790 Z Paul, Alfred, Neudorf 
3 799 760 Z Paul. Emma. Schönfeld 
3 801 730 Z Paul, Ottilie, Ludwigsdorf 
3 801 890 Z Paul. Richard. Schönfeld 
3 803 800 Z Paulick. Henriette, Petersdort 
3 808 370 Z Pause, Walter, Sdiönau 
3 810 410 Z Pech, Ida, Pilgramsdorf 
3 815 100 Z Peisker. Adolf. Schönau 
3 815 820 Z Peitz, Paul, Märzdorf 
3 826 460 Z Peschke. Wilhelmine. Goldberg 
3 844 000 Z Petrick, Marie, Adelsdorf 
3 844 370 Z Petruschke, Martha. Konradswaldau 
3 846 430 Z Pettau, Maria, Schönau 
3 847 460 Z Petznick, Franz, Schönfeld 
3 848 410 Z Petzold, Johann, Nikol. Neudort 
3 849 880 E Peukert, Emma. Göllschau 
3 849 940 E Peukert, Henriette, Modelsdorf 
3 359 950 E Pfeiffer, Hulda, Schönau 
3 861 580 E Poilter, Paul, Schönau
3 871 460 7, Pfiitzncr, K lara , Nendorf
3 872 850 Z Philipp, Gustav, Schönfeld
3 873 800 Z Philippen, Berta, Falkenhain
3 876 760 Z Pickert, Gustav, Schönfeld
3 878 430 Z Piehler, Guido, Wittgendorf
3 831 530 Z Pieper, HuLda, Steinberg
3 884 380 Z Pietsch, Agnes, Giersdorf
3 884 850 Z Pietsch, Else, Goldberg
3 884 860 Z Pietsch, Else, Neukirch
3 885 730 Z Pietsch, Oskar, Seifersdorf
3 885 790 Z Pietsch, Paul, Neukirch
3 886 840 Z Pictzsch, Georg, Hermsdorf
3 886 940 Z Pietzsch, Lina Hedwig, Seifersdori
3 889 850 Z Pilz, Pauline, Bischdorf
3 890 890 Z Pink, Christian, Neudorf
3 890 920 E Pink, Heinrich, Göllschau
3 898 010 Z Flacht, Wilhelm, Woitsdorf
3 899 640 Z Planert, Friedrich, Hermsdorf
3 909 660 Z Plötner, Anna, Hermsdorf
3 909 710 Z Plötner, Roll, Hermsdorf
3 911 670 Z Plüschke, Maria, Giersdorf
3 917 100 Z Pönitz, Willy, Seifersdorf
3 918 000 Z Pörschke, Friedrich, Georgenthal
3 918 070 Z Pörschke, Martha, Schönfeld
3 918 530 E Pöschel. Ernestine, Samitz
3 919 300 Z Pöthig, Lina, Hermsdorf
3 919 390 Z Pöthke, Willy, Neudorf
3 920 850 Z Pötzsch, Georg, Falkenhain
3 922 970 Z Pohl, Emilie, Wilhelmsdorf
3 923 030 Z Pohl, Emma, Hermsdorf
3 923 270 E Pohl, Frieda, Goldberg
3 924- 820 Z Pohl, Martha, Hermsdorf
3 927 000 Z Pohling, Emma, Schönfeld
3 929 610 Z Pole, Dora, Georgenthal
3 932 800 Z Polok, Elisabeth, Schönau
3 934 440 Z Polzin, Margarethe, Petersdorf
3 934 550 Z Polzin, Minna, Petersdort
3 937 660 Z Popp, Elisabeth, Petersdorf
3 940 490 Z Porath, Marie, Schönau
3 941 160 Z Porsch, Friedrich, Georgenthal
3 941 300 Z Porsche, Max, Seifersdorf
3 944 160 Z Posselt, August, Sdiönau
3 945 560 E Postpischil, Günther, Mittel-Bielau
3 952 570 Z Prassler, Hugo, Märzdorf
3 953 110 Z Prause, Emma, Alzenau
3 955 990 E Preiss, Charlotte, Bad Hermsdorf
3 961 560 Z Preuss, Frieda, Neudort
3 962 230 Z  Preuss, Lina, Steinsdorf
3 962 390 1 Preuss, Marta, Kaiserswaldau
3 962 500 Z Preuss, Martin, Schönau
3 962 590 Z Preuss, Oskar, Neudorf
3 966 270 Z Priessner, Kurt, Seiffersdorf
3 969 870 Z Prittwitz u. Gaffron. Dorotheus v., Neuflorf
3 971 420 Z Probst, Margarete, Straupitz
3 987 720 Z Pursch, Kurt, Straupitz
3 988 650 Z Pusch. Hedwig, Seifersdorf
3 988 910 Z Pusch, Oswald. Neudort
3 989 090 Z Puschel, Klara, Wilhelmsdorf
3 997 540 Z Querner, Helene, Seifersdorf
4 001 570 Z Raabe, Max, Giersdorf
4 013 800 Z Radnick, Robert, Bischdorf 
4 014 170 Z Radsick, Wilhelm, Herrasdorf 
4 017 480 E Rädel, Meta, Schönau 
4 019 470 E Ratz, Helene. Haynau 
4 020 270 E Rätter, Stephan, Kleinhelmsdorf 
4 021 390 Z Rahm, Gustav, Schönau 
4 026 540 Z Ramich, Emil, Wilhelmsdorf 
4 026 550 Z Ramich, Hedwig, Wilhelmsdorf 
4 028 780 Z Ramscher, Anna, Ludwigsdorf 
4 035 970 Z Raschig, Martha, Bischdorf 
4 036 600 Z Raschke, Wilhelm, Kaiserswaldau 
4 036 610 Z Raschke. Wilhelm, Kaiserswaldau 
4 038 300 Z Rastig, Otto, Adelsclorf 
4 043 670 E Rau, Erhard, Goldberg 
4 049 940 E Raupach. August. Nßustechow 
4 049 990 E Raupach, Bertha. Nieder-Falkenhain 
4 050 110 Z Raupach, Hermann, Straupitz 
4 050 120 Z Raupach, Karl, Schönau 
4 050 150 Z Raupack, Martha, Alt-Schönau 
4 050 200 Z Raupack, Richard, Marzdarf 
4 059 400 Z Reckowsky, Clara von, Alt-Schönau 
4 066 890 Z Regenbogen, Theresia, Steinberg 
4 066 900 Z Regenbogen, Theresia, Steinberg 
4 073 340 Z Rehnclt, Wilhelm, Märzdorf 
4 073 460 Z Rehniscli, Gustav, Wittgendorf 
4 075 060 E Reick, Alfred. Haynau 
4 075 360 Z Reich, Carl, Ober-Kaiserswaldau
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Es feiern Geburtstag bzw. goldene oder 
silberne Hodizcit:

Adelsdorf
Am 3. 7. 1965 der Schmiedemeister i. R. 

Herr Bruno C o n r a d  —  70 Jahre alt. 
Alle Adclsdorfcr kennen ihn als freund­
lichen, humorvollen Menschen. Die beiden 
Weltkriege und die Gefangenschaft haben 
ihm ein schweres Herzleiden eingebracht. 
Mit seiner Frau Martha lebt Herr Conrad 
in 8091 Schönbrunn Nr. 88. Sein Sohn Her­
bert ist Angestellter hei einer Firma in 
Wunsiedcl, der jüngste Sohn Horst fiel im 
November 19-14 als Jagdflieger.

Altenlohni
F r  an Ernestine K u n  z e n d o r f  geh. 

Hönisch, wohnhaft in 3561 Wolzhausen, Krs. 
Biedenkopf, Bergstr. 10, am 16. Juni 1965 
82 Jah re  alt.

Alisd iönau
Am 7. 7. 1965 Frau Frieda B 1 Ü 111 C 1 , 

48 Bielefeld, Königsbrügge 35, 70 Jahre alt.
SM Jahre  alt am 15. 7. 1965 F rau  Char­

lo t te  Q u a n d c r ,  499 Liibbcckc/Wcistf., 
Hollensiek 5, früher Brauerei Altschönau.

Alzenau
F ra u  Minna S c h ö p s  am 11. 5. 1965 in 

Berlin-Britz, 75 Jahre alt.
F rau  P as to r  G i e r s c h  am 22. 5. 1965 

in Hochkirch, Neckar, 83 Jahre alt.
F rau  Hulda S c h ö p s  .am 29. 5. 1965 iu 

Kl. Loitz, Lausitz, 79 Jahre alt.
Ih r  Ehemann, H e rr  Alfred S c h ö p s . ,  

am 3. 6. 1965 —  84 Jahre alt.
Am 29. 6. 1965 F rau  Frieda A d l e r  in 

Schönau, Eig. (Sa.), 78 Jahre alt.

Bischdorf
F rau  verw. Ida B o r r a a n n ,  wohnhaft 

in 5281 Berg hei Eckenhagen, Bez. Köln, 
78 Jah re  alt.

H e r r  Bruno F i e b i g ,  Bauunternehmer 
(75), wohnhaft be i  seiner ältesten Tochter in 
1 (SBZ) Berlin N. 54, Fehrhellinstr. 20, am 
8. Juli 1965 —  76 Jahre alt.

Gicrsdorf
Am 12. 6. 1965 H err  Oskar E n j m a n n  

60 Jahre  alt. W ohnort unbekannt.
H e r r  Alfred F i e b i g  am 30. 6. 1965 

60 Jah re  alt .  E r  wohnt in Beckeln über 
Twistr ingen.

Göllschau
H e r r  Tischlermeister Fritz  F r i e b e ,  

Nr. 87, am 2. 6. 1965 —  65 Jahre alt. E r  
wohnt mit der Familie seines Sohnes in 
3281 Hagedorn Nr. 21 bei Steinheim i. W.

F rau  Ida J e l t s c h  geh. Klee, Nr. 40, 
in Karlsruhe, Bermiillerstr. 10 Lebend, am 
6. 5. 1965 —  80 Jahre alt.

Ilockennu
F rau  Selma T h o m a s  geh. Feige in 

6411 Engelhelms a. Riedrain, Kreis Fulda, 
am 2. 7. 1965, 60 Jahre alt.

F rau  Marie N e u  m a n  u geh. Tilgner 
in 2849 L utten  über Vechta i. Oklbg., nm 
8. 6. 1965, 88 Jahre alt.

F ra u  Agnes H e i d  r i e h  geh. N eubarth  
in 4049 Vanikum, Kreis Grevenbroich, Bez. 
Düsseldorf, am 20. 7. 1965, 83 Jahre alt.

Kauffung
H e rr  Gustav A u s t ,  am 20. 7. 1965 —  

81 Jah re  alt, dn Karlsruhe, Hardenburg- 
weg 21.

Johanna Sylvia von B e r g m a n n  geh. 
Fre i in  von Forstner, am 11. 7. 1965 —  
c0 fahre all, in Grünhuns, Post Mertesdorf.  
Bez. Trier.

H e r r  BerlhoUl B i n n e r, am 28. 7. 1965 
c0 Jahre  alt, in  Witzling, Post: Neukirchen, 
Vorm Wald.

H err  Paul B r u c h  m a n n ,  am 13. 7. 
1965 —  65 Jahre  alt in Eugcn-Heyan, Krs. 
Konstanz, Ostlaudstr. 25.

H err  Richard F i s c h e r ,  am 2. 7. 1965 
84 Jahre alt in Börnitz, Kreis Anklarn.

H e rr  Oskar G c i s l e r ,  am 21. 7. 65 —  
70 Jahre  alt h} Espelkamp-Mittwalcl, L auen­
burger Str. 56.

F rau  Emma H a n k e  geh. Müller, am 
22. 7. 1965 —  77 Jah re  alt iu Förste, 
Ochscngasse 12.

H err  Franz H a r n s  l e r ,  am 26. 7. 65 —
75 Jahre alt in Avenshausen, Krs. HeUigcn- 
staclt, Enhsfeld 38.

F rau  Frieda H e i n r i c h  geh. Döring, 
am 1. 7. 1965 —  60 Jah re  alt in F rau en ­
kron Nr. 18, Post  Blankenheim.

Frau  Selma K n  m b  a c h  geh. H ettner ,  
am 31. 7. 1965 —  70 Jahre  a l t  in Husum, 
Kreis Ncinburg.

F rau  Anna K o h e r  geh. Hnude, am 
11. 7. 1965 —  83 Jahre  alt iin Niederwalluf, 
Kreis Rüdesheim, Balinli. 18.

H e rr  W erner K o t t w i t z ,  am 14. 7. 
1965 —  60 Jahre alt in Usingen/Taunus, 
W.eilburgerstr. 19.

Frau  Amanda K l  ois e geh. Lau, am 1. 7. 
1965 —  65 Jahre  alt in Haidling 64, N ieder­
bayern.

H err  H erm ann K r a i n ,  am 25. 7. 65 —  
78 Jnlire alt in Nürnberg , Ncrzstr. 10 a.

Emma L a n g e r geh. Köbe, am 2. 7. 
1965 —  81 Jah re  alt in  Glauchau/Sachsen, 
Annenstr. 5.

H err  Wilhelm L i e b  s ,  nm 15. 7. 1965 —
76 Jahre  alt in Suddendorf, Kreis Uelzen. 

F rau  Hildegard N i c k e l ,  am 3. 7. 65 —
50 Jahre  alt in Gelsenkirchen-Horst, Fischer­
straße 13.

F rau  Anna N i p p  e r  t geh. Luscher, am 
26. 7. 1965 —  85 Jahre  alt in Aholfing, Krs. 
Straubing.

H e rr  V ik tor P i n k a w a ,  am 27. 7. 1965 
65 Jahre  alt in  Görlitz, Karl-von-Ossietzky- 
Straße 13.

F rau  K äte  P e t i e r  geh. Linke, am 19. 7. 
1965 —  60 Jah re  alt in  Lünen, Robert- 
Koch-Straße 2.

Marin R ,e i c h »s t  e i n  geh. Arlt , am 31. 
7. 1965 —  60 Jahre  alt in Tingelai 66, Kreis 
Wolfstein.

F rau  Meta R i t t e r  geh. Ernst , am 9. 7. 
1965 —  70 Jalhrc alt in Emsdetten , Sand- 
n fe r  2.

F rau  G ertrud  R ü m p e l  geh. Prauss, am 
15. 7. 1965 —  60 Jah re  a l t  in  Mannheim- 
Waldhof, Guter-Festschritt 59.

F rau  Emmy R o  « « « 1  geh. Mnidorn, am
2. 7. 1965 —  79 Jahre  ält in Schloß W olf­
ramshof, Post Kastl, K reis  Kemnatlr.

Anna S o m m e r  geh. Kiefer, am 21. 7. 
1965 —  83 Jah re  alt .in Königshofen Nr. 25, 
Kreis Eisenberg/Th.

H err  Heinrich S c h  r  a d e  r  , am 14. 7. 
1965 —  60 Jah re  alt in  Dortm und, T re ib­
straße 69.

F rau  Frieda S c h m i d t  geh. Söller, am
3. 7. 1965 —  65 Jah re  alt in Nekarhausen, 
Könerstraße 32.

H err  Karl W a r  m b r u n n , am 21. 7. 
1965 —  89 Jah re  alt dn Köln-Weidenpesch, 
Osnabrücker Str. 31.

Frau  M arta  Z o b e l  geh. Wolf, am 25. 
7. 1965 —  75 Jah re  alt in Bad Lauterberg , 
Weide weg 26.

Kleinhelmsdorf
Am 30. 6. 1965 Fräulein  Lucia B ö h m ,  

48 Bielefeld, Josefstr.  13 —  60 Jah re  alt.
F rau  Anna S t e n z e i ,  48 Bielefeld, 

Brückerustr. 39, am 2. 7. 1965 —  79 Jahre.

Ludwigsdorf
Am 4. 5. 1965 F ra u  B er ta  K  e i 1 geh. 

Seiht, 65 Jahre ält. Sic lebt in Bittcrfeld , 
Töpferst r. 12.

In Roß wein, Am W erder  2, am 9. 5. 1965. 
F rau  Selma K r i  -c h e 1 geh. Klose, 65 Jahre.

Am 9. 5. 1965 H e rr  Oswald S c l i e e r  in 
Rothenburg, Lausitz, 82 Jah re  all.

Am 11. 6. 1965 H e r r  Oskar H  u n k e  in 
Herzberg/ITnrz. im Altersheim wohnend. 
86 Jahre  alt.

60 Jahre  alt am 11. 6. 1965 F rau  Anna 
F i e b i g  geh. Näpelt in Kelkheim, Ger- 
liart-Hauptmann-Str. 17.

Am 27. 6. 1965 F rau  Emma K u h n t 
geh. Mülmiert in Echte im H arz Nr. 16, 
60 Jah re  alt.

M ärzdorf l
Am 2. 6. 1965 F rau  Anna S t r i e t z e l  

75 Jah re  alt. Sie is t z. Z. zu Besuch aus 
der Zone bei ihren K indern  in 46 Dort- 
mnnddduekarde, Wispelbreite 9.

H e rr  Gustav K a m k e  in 3094 .Scholen, 
Post Brnchhausen-Vilsen, am 16. 6. 1965 
78 Jah re  alt.

Modelsdorf
H err  A lfred  R o s e m a n n  am 13. 5. 65, 

75 Jah re  alt. E r  w ohnt in  3201 Himmels­
th ü r  bei Hildesheim, Danziger Str. 16.

Ncudorf a. Grdtzbg.
F rau  Marie K u  l i n k e  in 3203 Sarstedt 

bei Hildesheim, A uf der Welle 26, am 5. 
5. 1965, 86 Jah re  alt. Sie wohnt bei ih re r  
Tochter, F ra u  Charlo tte  Zapf, und sie hilft 
ih r  noch im Haushalt.

N eudorf a. Rennwege
F rau  Minna R e i n f e l d  am 13. 6. 1965 

65 Jahre  alt. Ortsangabe fehlt.

Ncukirdi
Am 20. 6. 65 H e r r  Reinhohl F  e c h  n  e r  , 

4801 Babenihausen ü b e r  Bielefeld, Teich­
straße 53 —  76 Jah re  alt.

Frl.  Toni G o t t s t e i n ,  48 Bielefeld, 
Bleichstr. 98, am 10. 7. 1965 —  50 Jahre.

F rau  Agnes H a r t m a n n  geh. Maiwald, 
am 9. 7. 1965 —  70 Jah re  alt, je tz t  wohn­
h a f t  Reetz, Kreis Perleberg, Westprignitz.

P robsthain
D er F riseur  und R en tn e r  H e r r  Richard 

Hia i n k  e in X 84 Riesa, Sa., am 8. 6. 1965 
70 Jahre  alt.

Die Damenschneiderin F rau  M eta  H e 11- 
w i  g am 27. 6. 1965 in Meuselwitz, Kreis 
Görlitz, 50 Jah re  alt.

D er frühere  W agnerm eis ter H e r r  Oskar 
L u d e w i g in 7032 Sindelfingen/Württ. , 
Brunnenwiesenistraße 25, am 7. 7. 1965 —  
80 Jah re  iah.

Die Knufmannswitwe F ra u  Anna L i s s e  
geh. Hachmann in  2849 Goldenstedt,  S port­
platzsiedlung, am  7. 7. 65 —  77 Jah re  alt.

Reisicht
H e r r  Erich S c h o l z  (27), wohnhaft in 

(SBZ) Bernburg/Sanle, Mitte lstraße 8, am 
30. 6. 1965 —  70 Jahre alt.

F rau  verw. Meta H ü h n e r  (138), am 
2. Ju li 1965 —  82 Jah re  alt. .Sie wohnt bei 
ihrem ältesten Sohn B runo H. in  282 Bre- 
men-Lesnm, Am Vogelbusch Nr. 7.

H err  R obert  P e l t n e r  (4), wohnhaft 
in 404 Neuß/Rhein, Kapite’ls traße  61, am 
11. Juli 1965 —  77 Jah re  alt.

Schönwaldau
27. 6. 65 F rau  B erta  K r e b s ,  48 Biele­

feld, Steubenstr. 13 —  86 Jahne alt.

W olfsdorf
19. 6. 1965 F rau  B ertha  W i l l k o m m ,  

48 Bielefeld, D itfu r ths tr .  94 —  70 Jahre.

Ohne Ortsangabe
H e r r  Erich M i e l c h e n  am 4. 4. 1965 

50 Jahre  alt. W ohnhaft  in 4955 Hille, Min­
d e rz a h l  715.

F rau  Hulda W  i c s n  e r  am 28. 4. 1965 
88 Jahre  alt. Sie wohnt ür 825 Dorfen, 
Oberfrniiken, A ltersheim.

Schönau/Katzbach
70 Jah re  alt am 19. 6. 1965 F rau  Emma 

Se h e i l i g ,  48 Bielefeld, Bleichstr. 9.
Am 23. 6. 65 F rau  Hedwig F r a n z k c ,  

X 46 W ittenberg , Luthcrs lad t ,  Dresdener 
Straße 9, 81 Jah re  alt.

50 Jah re  alt H e r r  P os t ra t  E berhard  
D a u s t ,  5 Kölu-Weidenpech, M elkeim er 
Str. 391, am 11. 7. 1965.

H e r r  K u r t  S t r a u ß ,  X 327 Buvg bei 
Magdeburg, Karl-Marx-Str. 38, am 14. 7. 
1965, 77 Jah re  alt.
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Wer hilft suchen?
DRK-Schwester I rm g ard  S t a r k e  aus 

Modelsdorf.

Angehörige des gefallenen Ludwig P  s i u k 
aus M odelsdorf 5 (geb. 6. 8. 1901 in Imie- 
lin, K reis  Pleß).

Wir sind umgezogen
K l e m t  Gerhard , Vers.-Kfm., und F ra u  

Johanna  geb. Scholz, Haynau, Burgstr. 27: 
je tz t  4607 B ram bauer/W estf . ,  H erren they- 
s traße  35.

S c b  o 1 z Ida geb. Vogt, Haynau, Lieg- 
n i tze r  S traße  81: je tz t  4607 B ram b au e r /  
Westf.,  H erren th ey s traß e  35.

j - U N S E R E  T O T E N  f
Bielau

Im F e b ru a r  1963 im  A lte r  von 87 Jahren  
H e r r  K arl F o r n f e i s t  in 581 W it ten / 
R uhr,  M ozarts tr .  26.

U lbersdorf
Am 11. 5. 1965 nach k urzer ,  schwerer 

K ran k h e i t  H e r r  K arl  B e h n k im A lte r  von 
fast 66 J ah ren  in  5063 O vera th-R ittberg / 
Rhein. Berg. Kreis .

Goldberg
H e r r  Otto  G ü n t h e r ,  Schmiedestr. 28, 

am 1. 5. 1965 in Fre iberg /Sa . verstorben. 
E r  w urde  am 5. 5. d o r t  beerdig t.

Giersdorf
F ra u  M artha  S c h o l z  geb. R en n er  v e r ­

s torben am 25. 1. 1965 üi Müsse.
H err  Josef S c h ö 1 z e 1 ans Schweringen, 

Kreis Hoya, am 24. 10. 1963 in Bremen.
F rau  Emma S c h m i d t ,  zu le tz t  w ohn­

haft  in Weißcnhurg/Sa. vo r  2 Jah ren  v e r ­
storben.

R översdorf
H e r r  Richard II a 1 1 m a n n am 11. 5. 

1965 im 85. Lebensjahr.  E r  w urde  am 14. 
5. 1965 auf dem F ried h o f  in 5901 B ir len ­
bach, Kreis Siegen, beigesetzt.

Sanitz
Am 2. 12. 1964 im A lte r  von 72 Jah ren  

F rau  Lina I  s m e r geh. G eldner  du Lind- 
lan-Falkenhof, Bez. Köln.

Am 5. Mai 1965 vers tarb  unsere liebe M utter ,  
Schwiegermutter, G roßm utte r ,  U rg ro ß m u tte r  
und  T an te

Pauline P oh l
verw. K rause ,  geb. K i t t le r  

im 94. Lebensjahr.

In stiller T ra u e r

Gustav K rause  und F ra u  geb. H anke 
im  Namen aller A nverw and ten

Moringen • Berlin  • Essen • H erbede  
3413 Moringen, Sudetenstr. 15 
f rü h e r  Haymau/Schlesien, P a rk s tr .  6

Am 25. April 1965 nahm  Gott de r  H e r r  nach einem Leben 
voll Mühe und A rbeit  fe rn  der lieben H e im at  unsere  liebe 
M utter ,  Oma, U rom a und Tante

Frau Martha P foh l
zu sich in  sein himmlisches Reich, im A lte r  von fast 85 Jahren .

In st iller T rau e r  
Elli Roskosz geh. P foh l 
G er tru d  R oh leder  geb. Pfoh l 
und  K inder

505 Porz-Ensen, Meisenweg 1 
f rü h e r  Haynau, F riedrichs tr .  13

I h r e  V e r m ä h l u n g  g e b e n  b e k a n n t

G Ü N T H E R  P R E T O R  

I N G R I D  P R E T O R
geh. W eh n er t

6996 Markelsheim 6991 E lpersheim , Mühlga&se 29
f rü h e r  Oberglogau f rü h e r  L eisersdorf
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O b e r b e t t e n
D ir e k t  vo m  H e r s t e l le r

mit geschlissenen Federn nach schlesi­
scher Art, sowie mit ungeschl. Federn. 
Porto- n. verpackungsfreie Lieferung. 
Bei Nichtgefallen Umtausch oder Geld 
zurück. Bei Barzahlung S k o n t o .

BETTEN - S KODA
427 Dorsten ä. W estf.

früher W a l d e n b u r g  in Schlesien. 
Fordern Sie Mustor und Preisliste!

Grüne Nervensalbe
3 x Grün

nach altem schlesischem Rezept, 
hat sich seit Jahren bestens 
bewährt bei Rheuma, Gicht und 

Nervenschmerzen

Schachtel zu 100 g 4,40 DM 
Schachtel zu 250 g 6,85 DM 

zuzüglich Porto

B a h n h o f - A p o t h e k e  
469 Hem e/W estf.

Wilhelm Möller 
früher Haynau/Schles. 

Stadt-Apofheke

Tj

D Ü
8 Tage zur Ansicht

und völlig kostenlos mit Rückporto senden v/ir Ihnen 
das große Stoffmusterbuch - Alles für die Aussteuer - 

d;e beliebte Federn-Kollektion - Original-Hand schleiß, 
Daunen und Federn. Bequeme Teilzahlung für 
Einzel- u Sammelbesfeller, 10 Wochen bis 12 Mo­
natsraten, Buntkatalog gralis. Postkarte lohnt 
Bewährtes Oberbett mit 25jähriger Garantie 

rot. blau, fraise, reseda, gold q u

130 x 200 cm m. 6 Pfd. Halbdaunen 85,65 
40 x 200 cm m. 7 Pfd. Halbdaunen 97,40 

160 x 200 cm ni. 8 Pfd. Halbdaunen 110,80 
v 80 cm m. 2 Pfd. Halbdaunen 26.7t i

Das bekannte Betten u. Aussteuer-Spezial-Versandhaus „Rübezahl" 4557 Fürstenau

Beim Schlesiertreffen
in Hannover am 12. 13. Juni trifft 
sich der Kr. Goldberg in Halle 16 B

W ir w erden  w ied e r  m it schlesischen Büchern, Schallplatten, 

L an d k a r ten  und  F o to p o s tk a r ten  v e r t r e te n  sein. B it te  b e ­

isuchen Sie unseren  Stand. Auch erha l ten  Sie A u sk ü n f te  in 

allen Zeitungsangelegenheiten . Bestellungen fü r  die H eim at-  

zeitung w erden  d irek t  angenommen.

Es g rü ß t  Sie Ih r

Goldberg-Haynauer Heiinatnachriditen-Verlag

ih re  A n ze ise  gehört in d ie  H e im a lze itu ng !

BETTFEDERN
W ie früher

auf schies. Wochen- u. Jahrmärkten

1 Pfd. handgeschlissen DM 12,- usw. 
1 Pfd. ungeschl. DM 5,50 u. 6,90 usw. 
1 Pfd. fear. Daunen DM 23,- usw. 
Betten, Inlett, Stepp- und Daunen­
decken. Versäumen Sie nicht, noch 
heute Muster und Preislisten anzu­
fordern. Auf alle Waren 3%  Rabatt 
für jeden Heimatfreund. Versand 
frei Haus durch Ihren Heimat­

lieferanten.

Johann Speldrich
68 MANNHEIM, U 3, 20
(Früher: Sorau, Glogau, Wüste- 
giersdorf).

B E T T F E D E R N
(auch handgeschlissene) 

Inlette, fertige Betten, 
Bettwäsche, Daunendecken j 
KARO-STEP-Flachbetten 
direkt vom Fachbetrieb

Rudolf BLAHUT f£-
Stammhaus Deschenitz-Neuern, jetzt: 
8492 Furth i. Wald, Mnrienstr. 2’« 

lAusfiiliri. Angebot u. Muster kostenl.

Kauft bitte 
unseren Inserenten!
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posfarnf isf WolfenbOttol — Bezugspreis: Viertel 
Gosdiäffsanzoiaon 0,40 DM fOr cfio einspaltige
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